
Bezugspreis.
6° Pfg. ft« i„', Ha«s gebracht, durch bl«

P °ft bezogen»„ riqShrl , lIü M. « d . « »ft-»gelb.
<Wn8rtt . Post-Z-ttangaNp« Ar. «S46.

«äxKttoi» und Druck« «, : » »« rftraß« 1*.
« . UnparteiischeZeituug.
JuteSigeazplatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeige».

DI- Ssp- lNs« « Stir-Siie okx  der « , Simm, 10 « f.,
16 « . » * m-»r» . «Lftuchm» Ra»« !.», p-ri-M«SO«j., für-uswür« 60 W.- . . - - - ^ 2«.

IngNch Ab«nb»,
Ivv.

General

für uuöwäi
R«Namen: ,

Exp«biriou: W«
Jn4 (»n «x-6i :| rii « « Ich

6»»M»g» i» p»«
Lelephou -Anschl«

«ret r/rerveilage « :
Mi «»»,d,ft «, N »««»tzattuug,bratt ." - „ z>,r Sla»»« iri, .» - „ Irr Su « »rist .- | ! it4 } £ tdjf * ttU nachweisbarzweitgröksteAuflagealler nysiauffch«! MLÜe».

Nr . SSV.
Amtliches Org an der Stadt Wiesbaden.

Krßts ölalt.
Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

I. Bekanntmachungen
- der Stadt Wiesbaden.

Personenstaudsaufnahme für das Jahr
4897/98.

Zufolge Verfügung König!. . Regierung dahier vom
30. v. Mts . ist die Personenftandsaufnahme zur Ein¬
kommensteuer-Veranlagung pro 1897/98 am Dienstag,
den 87 . Oktober er. vorzunehmen.

Es werden daher den Hausbesitzern, Haushaltung».
Vorständen und Einzelsteuernden in den nächsten Tagen
die nöthigen Formulare zugehen, welche nach dem
Personenstand vom 27. Oktober rechtzeitig vorschrifts¬
mäßig auszufüllen und zum Einsammeln bereit zu
halten sind.

Wir machen hierbei auf die §8 22 und 68 Abs. 1
des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 und
Slrtifct 36 und 37 der dazu ergangenen Ausführungs-
Anweisung des Herrn Finanzministers vom 5. August
1891 aufmerksam, worin bestimmt ist:

1. daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes
oder dessen Vertreter verpflichtet sind, der mit
der Aufnahme des Personenstandes betrauten
Behörden die auf dem Grundstücke vorhandenen
Personen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart
anzugeben)

2. daß die Haushaltungsvorständeden Hausbe
sitzern oder deren Vertretern die erforderliche
Auskunft über die zu ihrem Hausstande ge¬
hörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlafstellenvermiether zu ertheilen haben;

3. daß durch die Personenverzeichnifle die Gesammt-
Bevölkerung des Gemeindebezirks nachzuweisen
ist, also sämmtliche Einwohner der Gemeinde,
auch diejenigen, welche zur Zeit der Veran¬
lagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen zeitweise abwesend sind, sowie
diejenigen, welche in eine andere Gemeinde zu
verziehen beabsichtigen, aber noch nicht verzogen
sind, in die Hausliste einzutragen sind.

Da über die Steuerpflichtigkeit und Steuerbe
freiungen nur die Veranlagungsbehörden und die Ein¬
schätzungs-Commissionen zu befinden haben, so sind nicht
nur die Einkommensteuerpflichtigen, sondern alle Ein¬
wohner der Stadt, auch diejenigen, welche zur Zeit der
Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus
anderen Gründen vorübergehend abwesend sind, sowie
diejenigen, welche zwar nicht zu den hiesigen Einwohnern
zählen, sich aber hier aufhalten, in die Hauslisten ein¬
zutragen. Die auf längere Zeit hier weilenden Fremden
und die hier wohnenden, zur Zeit noch steuerfreien Aus
länder machen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich
aufzuführen:

a) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen
unter Angabe des Verhältnisses, in welchem sie
zum Haushaltungsvorstande stehen, z. B. : Ehe
frau, Sohn, Tochter, Schwiegervater, Schwieger¬
mutter rc. nebst genauer Angabe des Standes
oder Berufes derselben. Kinder, welche behufs
ihrer Ausbildung auswärts als Lehrlinge,
Schüler, Studirende u. s. w. vom Haus¬
haltungsvorstande unterhalten werden müssen,
sind gleichfalls namentlich aufzuführen, unter
näherer Bezeichnung ihres Standes oder Ge
werbes in Colonne 3;

d) die Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge rc.,
sofern dieselben bei ihrer Herrschaft resp. bei
ihrem Meister Kost und Wohnung haben, mit

Samstag » den 31,  Oktober 1896,

der Angabe, zu welcher Dienstleistuug dieselben
angenommen worden sind, z. B. Diener, Knecht,
Haushälterin, Dienstmädchen, Geselle, Lehr¬
ling u. s. w.

o) schließlich diejenigen, welche zu dem Haus
holtungsvorstande weder in einem Dienstver
hältnisse stehen, noch im Sinne der Steuer
gesetzgebung als zum Haushalte desselben ge
hörig betrachtet werden können, wie einzel
stehende Beamte, Offiziere, Lehrer, Handlungs
gehülfen, Schüler der hiesigen Lehranstalten
und dergleichen, auch wenn dieselben in der
Wohnung des Haushaltungsvorstandes nur
Schlafstelle haben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse
einzutragen, da sie im Allgemeinen nicht als zum Haus¬
halte ihrer Pflegeeltern gehörig zu betrachten, sondern
besonders zu veranlagen sind, falls sie das entsprechende
Alter und Einkommen haben.

, Dienstboten, Gesellen und Lehrlinge, welche nicht
bei ihrer Herrschaft beziehungsweise bei ihrem Meister
wohnen, sind von demjenigen Familienvorsürnde zu vev
zeichnen, bei welchem sie ihre Schlafstelle haben.

Wer die oben sub pos . 1, 2  und 3 von
igitt erforderte Auskunft verweigert , oder
ohne genügende » Eutschuldigungsgrund in

gestellten Frist gar nicht oder unvoll-
standig oder unrichtig ertheilt , wird mit einer
Geldstrafe bis zu 3VV Mark bestraft.

Den Haushaltungsvorständen und Einzelnsteuernden
wird anheimgestellt, zur Vermeidung irriger Annahmen
bei der Veranlagung in Spalte 9 der Hausliste frei¬
willige Angaben über ihre Einkommensverhältnisse und
diejenigen ihrer Haushaltungs-Angehörigen zu machen.
Die Unterlassung solcher Angaben in der Hausliste zieht
keinerlei Rechtsnachtheilenach sich. Wissentlich un¬
richtige Angaben dagegen haben nach 8 « 6
des Gesetzes vom 84 . Juni 1894 die Be
ftrafung der betreffenden Personen zur Folge.

In Spalte 10 ist die specielle Angabe etwa vor¬
handener, die Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen
wesentlich beeinträchtigender wirthschaftlicher Verhältnisse
erwünscht.

Die freiwillige Angaben über abzugsfähige Lasten
und Abgaben, wie sie am Schluffe des Formulars zur
Hausliste verzeichnet sind, liegen im Interesse des Steuer
pflichtigen selbst.

Da die Personenstands-Aufnahme für die Steuer
Veranlagung, sowie für die Gemeindeverwaltung von
größter Wichtigkeit ist, so ersuchen wir, alle Colonnen
der Hausliste sorgfältig und wahrheitsgetreu
auszufüllen.

Wiesbaden, den 20. October 1896.
Der Magistrat. I . B. : Heß

Staats - und Gemeinde -Steuer
für Oetober , November «nd Dezember 189«

(3 . Rate ) .
Die 3 . Rate Staats - und Gemeindesteuer

l>t zur Zahlung fällig geworden und werden hierdurch
die betreffenden Zahlungspflichtigenan die Entrichtung
der Steuerbeträge zur Stadtkafle erinnert.

Um einem zu starken Andrange zu begegnen, wer-
den die Zahlungspflichtigen hiermit ersucht, sich zwecks
Entrichtung der Steuer möglichst wie folgt bei der Kasse
(Rathhans , Zimmer Nr . 1) einfinden zu wollen.

Die Steuerpflichtigen, welche veranlagt sind, in de«
Straßen mit den Anfangsbuchstabe « :

A und B am 3. und 4. November
6 und D „ 5.
E uttbF „ 6.
G und H 7. und 9.
1 und „ 10. und 11. „
L 12. w
M 13. und 14. "
N und 0 16. und 17. _
P und Q 19.
r  2o . ;
8 21. und 23. „
T und 0 24. „
V, Wunb Z 25.

Außerhalb des Stadtberings 26. und 27. November.
Die Kasse ist an den Werktagen von Vormittags

8'/z bis Mittags 1Uhr geöffnet, ausschließlich des
erste« und letzten Werktags eines jeden Monats.

Wiesbaden, 31. October 1896.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das warme Frühstück an

arme Schulkinder der Stadt Wiesbaden im Winter
1896/97 erforderlichen Hafergrütze — ungefähr
12 bis 1500 Kg. — soll im Submissionswege ver
geben werden.

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten
nebst Proben verschlossen mit der Aufschrift „Angebote
auf Lieferung von Hafergrütze" bis Mittwoch , den
4 . November er., Bormittags 40 Uhr , im
Rathhause, Zimmer Nr. 12, cinzurcichcn, wo die Offerten
alsdann in Gegenwart etwa erschienener Submittenten
eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen daselbst von
heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 28. October 1896.
Der Magistrat. Armen-Vermaltung.

691 Mangold.

Weinlieferung.
Die Lieferung ausgewählter Weine für die

von der Stadt verpachteten Wirthschaften im Kurhause,
im Rathskeller und auf demNeroberg soll nach Beschluß
des Magistrates für die nächsten zwei Jahre vom
1. ^ anuar 1897 ab an hiesige Weinhändler ander¬
weitig vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen' werden im Rathhause,
erstes Obergeschoß, Zimmer 26, während der Dienst¬
stunden kostenfrei verabfolgt.

Die mit der Aufschrift „Weinlieferung " ver¬
sehenen. verschlossenen Lieferungsangebote nebst Wein¬
proben, von jeder Sorte 2 Flaschen zu je s/4 Liter,
[mb im Nathhause, Zimmer 27, und zwar gesondert,
in nachstehend bezeichueten Terminen abzuliefern:

1. Für den Neroberg.
Freitag, den 16. Novemberl. Js ., Nachmittags4 Uhr.

2. Für den Rathskeller,
Freitag, den 20. Noveinberl. Js ., Nachmittags4 Uhr.

3. Für das Kurhaus,
Freitag, den 27. Novemberl. Js ., Nachmittags4 Uhr.

Die Probeflaschen einschließlich Kork dürfen nicht
mit dem Namen oder der Firma des Lieferanten, son¬
dern müssen mit einer anderen unterscheidenden Bezeich¬
nung versehen sein, die auch in der Offerte anzu-
gebcn ist.

Im Uebrigen sind die Bestimmungen im § 11
der Bedingungen maßgebend für die Bezeichnung der
einzusendcnden Weinproben.

Wiesbaden, den 30. October 1896.
Der Vorsitzende

der vom Magistrat bestellten Kommission:
W. Beckel,

_ Stadtrath und S tadtältesier.

Stadtbauamt , Abtheiluug für Straßenbau.
...Mittwoch , den 4 . November d. Js ., Bor-

mittags 1« Uhr, werden auf dem Kchrichtlagcrylnbe
-mD.,tritt„Kleinfeldchen" 14 Haufen(je zu 30 Lr !n
Hauskehr,cht und 6 Haufen(je zu 30 Karren) Tlraßcn-
kehncht öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 26. October 1896. 6?y

696

r



Seite 2. Samstag Wiesbadener General -Anzeig-r. 31. O°tÄ« 1898. Nr. 858

Bekanntmachung.
Dir diaSMeige LoLecte für den Centralwaisenfond- !

wird durch die hierzu «ntzenommenen beiden Lollectanten:
Caspar Dietrich und
Jshann Wagner

am 19. d. M. beginnend, abgehalten.
Indem wir die hiermit zur allgemeinen Kenntniß

bringe«, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm¬
lung dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf's
Wärmste zu empfehlen.

Wiesbaden, den 14. October 1896.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

682_ Mangold.  _
Bekanntmachung.

Donnerstag, den 8 . Novemberd. IS ., Vormittags
10 Uhr, werden die zu den Nachlässen:

1. des Drechslers Ulrich Eckert,
2. des Bildhauers August Schlosser,
3. des Kutschers Joh . Bapt. Conrad,
4. der Ehefrau des Tünchers Jakob Christ,
5. des Taglöhners Karl Schweisguth und
6. des Stuhlflechters Ludwig Zeiger

gehörigen Gegenstände als, Kleidungsstücke, Leibwäsche,
Stuhlflechterwerkzeugerc. und hieran anschließend die
dem KanzleigehiUfen Wilhelm Krauß gehörigen̂Haus-
und Küchengeräthschaften in dem Hause Bleichstraffe
Nr . 1 hier, gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, 28. October 1896.
695 Der Magistrat.

Auszug ans den
CivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden

vom 30 . Oetober 1808.
Geboren:  Am 28 . Ort ., dem Lithographcngehülfen Carl

Seidler e. S ., N . Friedrich Carl . — Am 25 . Ort ., dem Taglöhner
August Schwibinger e. T ., N . Elisabeth. — Am 26 . Oct ., dem
Kaufmann Hermann Weygandt e. S ., R . Rudolph , — Am 30. Oct .,
dem Elertro -Mvnteur Paul Hübener e. T ., N . Anna Bertha Frida

Aufgeboten:  Der Posthülssbote Johann Kastcnholz hier,
vorher zu Mainz , mit Clara Krichten zu Gcul-Algesheim, vorher
zu Winkel. — Der Magazinverwalter Johann Moos zu Mainz,
mit Minna Pfeil - hier. — Der Weinhändler Johann Moriz
Heinrich Jakob Heust hier, mit Sophie Herber hier. — Der Küfer-
grhülfe Johann Georg Spies hier , mit Luise Christiane Biehn hier.

Verehelicht:  Am 29. Ort ., der Kaufmann Siegfried Baum
hier, mit Emilie Baer hier.

Gestorben:  Am 29. Oct ., die unverehelichte Margarethe,
Tesch, ohne Gewerbe, alt 66 I . 11 M . 6 T . - Am 29. Oct .,
Erna , T . des Zeichners Wilhelm Höhn, alt 2 M . 22 T . — Am
29 . Oct ., August, S . des Kaufmanns August Blume , alt 8 I.
8 M . 11 T . - Am 29. Oct .. Rudolf , S . des Bäckers Jakob
Wirges , alt 10 I . 3 M . 5 T . - Am 29 . Oct ., Georg Ernst,
S . des GastwirthS Hermann Büscher, alt 7 M . 11 T . — Am
30. Oct ., dcr Kaufmann Georg Philipp August Gottlieb , alt 75 I
6 M . 6 T.

Königliches Standesamt.

Donizetti.

Lassen.
Händel.

Samstag , den 31. October 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnemenis - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.
1. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ . . Verdi.
2.  Märchenbild aus op. 113 . < . Schuman.
3. Drei Stücke aus der Gipsy -Suite . . E . Germann.

a) Valse melancolique . b ) Allegro di
bravura . c) Menuette.

4 . Cavatine aus „Lucia * , > , »
Harfe -Solo : Herr Wenzel.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

5 . Fest -Ouverture über das thür . Volkslied
6. Harfen -Arie aus „Esther“

Violiue -Solo : Herr Concertmeister Inner.
7. Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro “ Mozart.
8. Wiener Fresken , Walzer . . . Jos . Strauss.

Abends 8 Uhr: Abonnements - Concert
Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s tner.

1. Wissmann -Marseh . . . . . Fetr &s.
2. Ouvertüre zu „Prometheus “ . . . Beethoven.
3. Alla Siciliana . Weber.
4 . Balla -Polka -Mazurka . . . . Waldteufel.
5. II . Finale ans „Kienzi * . . . . Wagner.
6. Andante cantabile aus dem Streichquart.

op . 9 . . . Tschaikowaky
7. Slavischer Tanz No . 8 . . . Dvorak.
8. Wiener Volksmusik , Potpourri . . Komzäk. _

Samstag , den 31. October, Abends 8 1/» Uhr,
ln den lteuni -m -Sälcn:

Mennioii dannante.
Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions
karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen ). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne , sowie Abonnements¬
karten berechtigen znm Besuche nicht.

Käuflich werden R6unions -Karten nicht abgegeben.
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Fraok und weisse

Binde ).
Gesuche um Reunions - Karten seitens hier weilender

Fremden , welche keine zur Zeit gültig « Carhauskarle besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben . Einführung Familien -Auge
höriger , welche nicht im Besitze eigener Karten sind , ist
nicht gestattet.

Kinder , Schüler der Gymnasien u. s. f. heben keinen
Zutritt , Der Cur-Director : F. Hey’h

- 'W©sraselclini « *
(Aut amtlicher GLtwfa.)

Otto , Liout . Cassel
Kitz -Fester , Frau Frankfurt
Krueger , FrL Berlin
Streb , Kfm . Darm stadt
Popper „ Nürnberg

Quellanhof.
Müller Ems
Weikinger Weikersgrüben

Rbaia-Hotei.
Clostermann , Frau Düsseldorf
Henseh , Fabrikbes . Aachen
Boele , Offizier Vlissingen
Andreas mit Frau Berlin
Nolte , Kfm . Cöln
Goebel Lg .-Schwalbach
Mottl , Gen .-Direkt . Karlsruhe
Varnhagen , Frau Fürth

Bahaus zum Rheinstein.
Kirchgessner ,Apoth .Bayreuth

Badhaus zum Spiegel.
Kroeck mit Frau u . Tochter

Berlin
HeUl Tannhäuser.

Coloseus , Kfm . Homburg
Grabley Wolfenbüttel
Richter , Kfm . Leipzig
Düll , Fahr . Nürnberg
Schnellen , Frau Homburg
Liebermann Tuttlingen;
Roebie Barmern

Taunus -Hotel.
Stritter , Kfm . Limburj
.Schüller , Frau St . Avot
Cryghton mit Frau Leiden
Winkbaus , Kfm , Hamburg
Schmitz „ Cöln

Hotel Victoria.
d’Hamecourt Utrecht
Blombergb , Fahr . Schweden
Weinmann , Hfm . Lüttich
Schwätz , Frl . Cöln
Orff , Frau Danzig

Hotel Vogel
Koch mit Frau Karlsruhe
Markowski , Chemiker Lodz
Meyen , Kfm . Eislingen
Schocket Bonn
Heuss

In Privathäusern:
Pension Margaritha.

Claus , Frau Lüttich
Seidel , Fran Cöln
Miss Ruehler Chicago

SS . Octeker
Hotel Adlor.

Pollock Berlin
Lamy Hanau
Doumauer Berlin
Lebrecht , Justizrath Stuttgart
Brandseph „
Eugen Hamburg
Fischbach Hanau

Hotel Aegir,
Gulbranson , Kgl . Kammer¬

sängerin Cbristiania
Gulbranson Hang Bärum

Bahnhof-Hotei.
Lewison , Frau Hamburg
Noa , Ingenieur Magdeburg

Cciaischer Hof.
Hirsch , Rittergutsbesitzer

Jeslowitz Koslau
Dietenmühle.

Eichhorn , Fabrikbes . Plauen
Hotel Einhorn.

Stark , Kfm . Emmerich
Eich „ Aachen

Eisenbahn -Hotel-
Hengeibier , Kfm . Dresden
Meyer „ „
Cbappeus „ Luzern
Linden „ Cöln
Bosberg „ Elberfeld

Badhaus zum Engel.
Borsteil , Frau Berlin
Claussen , Frl . „

Grüner Wald.
Samuel , Kfm.
Börne
Etlinger
Kleckamm
Kraus
Bßumer
Botzlen
Koch mit Frau
Gruber

Hotel zum
Bender ,Hotelier Scheveningen
»obl
Peter mit Fr . Charlottenburg

Kaisor- Bad.
v. Spalding , Rittmeister mit

Frau Miltow
Hotel Kaiserhof.

Metz , Hotelbesitzer Cöln
Thilenius , Sanitätsrath

Baden -Baden
Lesser Berlin

Hotel Möhler.
Köhler , Frl . Aschaffenburg
v . Wodtke , Offizier

Frankfurt a . d . 0.
Nassauer Hef.

Goldmann , Kfm . Neustadt
Nennenhof.

Ufer , Kfm . Barmen
Scheven , Pfr . Burtscheid

Sulzbach
Mannheim
Frankfurt

Regensburgi
Würzbur x
Dortmund

Dresden
M.-Gladbach

Plauen
Hahn.

Pension Winter,
Heuriün , Bratt mit Sohn

Aachen
Bötticher , Frl . Hannover

Elisabethenstrasse 17.

fairen, 1 ein- und ein doppelsp. Vorderwage»,
ein zweiriid. Karr» u. A. ui.

iffstuKch pvangtweise gegen Baarzapoos versteigert.
Wiesbaden, den 30. October 1996.

1294 Salm , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil«

Zm
Platterstraße 20 Platterstraße 20.

Heute:

Metzelsuppe.
Heute Samstag Nachmittag von 3 Uhr und

morgen Sonntag früh wird i
prima Rindfleisch p. Pst. 56 M.
ausgehauen. Steingasse 86.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 31. Oktober 1896 . 235 . Vorstellung.

6. Vorstellung im Abonnement D.
Theodora.

Drama in 5 Men und 8 Bildern von Dictoricn Sardou.
Deutsch von Hermann von Loehner.

Kaiser Justinian
Kaiserin Theodora . . ,
Eupbratus , Oberhaupt der Eunuchen
Bellsar , Feldherr
Antonina , dchsen Gattin ,
Tribonian , Ouästor
Eudemon , Präfekt von Byzanz
Marcellus , Hauptmann der kaiserlichen Leib

tradjt . . . .
Mundus , Statthalter von Jllyrien
Constantiolus , dchstn SsÄr
Priscus , Eeheimfchrciber des Kaisers
Sycostratus , Hofbenmter
Nycephorus , ein junger Patrizier
Orythes , Gesandter des Königs von Persien
Caribert , ein vornehmer Franke .
Andreas , ein junger Athener.
Änocles , Verwandter \

des Marcellus j  .
Agathon , \  Freunde des .
»Eudoxius, / Andreas ,
Styrap , i . . >
Faber , Waffenschmied, 1 , . .
Macedvnm, eine alte Dienerin der Kaiserin

„ , lWichael , Sclavc des Andreas
v . Baggehufrud , , Tamyris , eine alte Egypterint

Amru , Thierbändiger , deren ( vom Eirküs
( BysanzPagenstecherstrasse 4.

Maier , Geh . Justizratb mit’
Frau u . Bedien . Marburg

II . Unkte ifttttlifrgtkamitnuujiiinp
Bekanntmachung.

Samstag, den Dl. Oetober d. I ., Vor¬
mittags 11 Uhr, wird das dem Glaser Heinrich
Dötschmann  und deflen Ehefrau Marie, gkb. Weber,
hier gehörige, in der Aarstraße zwischen Regine Heißer
und Johann Jacob Heide belegene zweistöckige Wohnhaus
mit Frontspitze (No. 508 des Stockbuchs) taxirt
44,000 Mark im Amtsgerichtsgebäude, Dlarktstraße 2/4
^Zimmer Nr. 20 öffentlich zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden, den 3. September 1896. 165
Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Samstag, den 31- Oetober 1806 , Mittags

12 Uhr, werden in dein Psandlokale Dotzheimerstraßc
Nr. 11/13 hrerselbst:

1 Spiegelschrank, 4 Sopha, 3 Seffel, 1 Wasch-
Kommode, 1 Vertikow, 4 Kleiderschränke, 1 Näh¬
maschine, 3 Kommoden, 1 Reisekoffer, 1 Taschen¬
uhr, 1 Ladeneinrichtung, 9 Kegel,

2 Stück Weißwein
und dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 30. October 1898.

1286 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag, den 81 . Oetober er.. Mittags
12 Uhr, werden im BersteigerungslokalDotzheimer-
straße Nr. 11/13 dahier:

2 Pianino, 6 Kleider-, 2 Spiegelschränke, ein
Schreibsekretär, 5 Kommoden, 3 Waschkommoden,
1 Vertikow, 1 Speise-, 2 Schreib-, 2 Nachttische,
1 Consol, 6 Sopha, 1 Sessel, 6 Stühle, eine
Nähmaschine. 2 Regulator, 2 Spiegel, eine Stand¬
uhr, 1 Exemplar Meyer's Convers.-Lexikon, eine
Doppelflinte, 1 gr. gest.Tafcldecke. ein Champoin-
Apparat, 1 EiÄ, 1 Kassen-, 1 Ladenschrank,
29 Damen-Sonnenschirme, 353 Fl. verschiedene
Spirituosen und Weine, 1 Faß Wein. 2Schncpp-

Herr Schreiner.
Frl . Willig.
Herr Reumann.
Herr Rudolph.
Frl . Lindner.
Herr Zesch.
Herr Dornewaß.

Herr Füber.
Herr Aglitzkll
Herr Martin.
Herr Rowack.
Herr Rosö.
Herr Greve.
Herr Spieß.

Herr Radius.

Herr Berg.
Herr Ebert.
Herr Dobriner.
Herr Haubrich.
Herr Ruftrm.
Frl . Ulrich.
Ftl . Koller.
Frl . Wolf.

m
«rr Dieterich.
«rr Rohrmann.
!rt. Lüttgms.
rau Possin-Lipski

Sohn
Talchas , Wagenlenker
Jphrs
Callivrehoe .
Der oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palaste , Frauen im Gefolge
Theodoras , Priester , Höfling«, Leibwache des Justinian , Diener im
Kaiserlichen Palaste , Gethische Krieger Belisars . Der Henker und

dessen Gehülfen . Byzanz im Jahre 532 nach Christus.
Akt 1. Erstes Bild : Empfangsfaal in den Gemächern d. Kaiserin

Zweites Blld : Bei den ThierbLndigern im Circus.
Akt 2. Drittes Blld : Gemach im Haufe des Andreas.
Akt 3. Vierte« Blld : Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.

Fünftes Bild : Garten am Hause des Styrax.
Akt 4. Sechstes Bild : Die kaiserlicheTribüne im Circus.
Akt 5. Siebentes Bild : Saal im kaiserlichenPalaste.

Achtes Bild : Unterirdisches Gemach im Circus
* * * Caribert . Herr Conrad Brockmann,

vom Refidenz-Theater in Wiesbaden , al§ Gast.
Decorative Einricht. : Herr Schick, kostüml. Einricht . Herr Raupp.

Nach dem 3. und 4. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise . — End« nach 10 Ür.

Sonntag , den 1. November 1896 . 236 . Vorstellung.
7. Vorstellung im Abonnement 8.

Dritte und letzt« Gasrdarstellung dcr Kaiserlich Rusfischen Hof«
opernsängerin Frau 13« de Lacroli aus Moskau.Ai d<l.

Große Oper mit Ballet m 4 Akten. Text vau A. GhiSlauzoni»
für die deutsche Bühn « bearbeitet von I . Schanz.

Musik von G. Verdi.
Musikalische Leitung : Herr Königl. Capellmeister Rebicek.

Regie: Herr Dornewaß.
* * * Aida . . Frau E . de Lacroix.

Anfang 61/, Uhr. — Mittlere Preise.

Refidenz -Theater.
Samstag , den 31. Ort . Zum 1. Male : Novität : „Liebelei " . .

Schauspiel in 3 Acten von Arthur Schnitzler. (Christine Wciring
Alice Rauch.)

Sonntag , den 1. No ». Nachmittags */,4 Uhr, zu halben,
Preisen . ..Im Forsthause ." Abends 7 Uhr. Zum 3. Male : j

Wettrennen . Lustspiel in 3 Acten von Leon und'Jkovitär:
Wakdbero.

Herren-Ober-HemdM,
Nacht-Hemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher

liefert unter Garantie 4347

Carl Claesf |
| 3  Bahnhofstrasst * Bahnhof strosit 3
‘-♦-1**-  ee « » » , »«. » , , » » » « «
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Krya«.
Ein Lebensbild von Dr. Wolff.

^ (Nachdruck verboten.)
um hifVt r!^ iebtk *1* 6eibfn  Parteien, welche jetzt

der Prüfidentenstelle in den Bereinigten
2 L ! r a"™ kämpfen, so grundverschieden sind
auch die beiden Männer, die an der Spitze ihre- « e.
sö 'W * 280108 mft  einender ringen. Der
Sie » JÄK ? *b̂ ® 0l Kt,atbi8mu8' di-Traditionen.
^fDrmn n? 6 äi j ist ein Radikaler, ein

» « ' °i» Geriugachter jeder Ueberlieferung. Der
Ä eine« - l,"' d ^ 6™en bie  i- t-reffanter- Erscheinung.

' b'8 ^ «lte » erst daran zu denken de-
'If i ' ß,“ n'n f flm« r» machen, steht Bryan bereit»

1 *2 !%! f*  Wnße» Hause, in Washington. So
ne« ist die Erscheinung, daß ei» Mann, der noch nicht die
«ndtdirt ü̂berschritten hat. für die Präfidentschast-würde
? b b̂ i , daß man ihn mit einer Art von Geringschätzung

R-dnerknaben" benannt hat, als wäre er ein unreifer?
v7°b̂ b°" ^ ÄiaIe9 ' ls der erfahrene, er¬
probte Geschäftsmann gegenübersteht.

Jennings Bryan wurde tu Salem *!»«•
°“ *** S °hn -ine- an¬

gesehenen Rechtsanwalts geboren. Er verbrachte seine
Jugend auf seine» BaterS Farm. Trotz seiner ländlichen

5 * schon früh den Büchern zu.
D°ch s°h dttem« » in Ihm etwas Bedeutendes, »nd über
*seJ? 0t ,fbe Äl b,e  wilder amerikanischer Präsidenten

^ 8"^ rung, daß er e» auch
liwft a,l«̂ " ? '"08" ®etbe' wurde einfach Herz,
^aewöbntt̂ o dennoch war er in manchen Dingen ein
ungewöhnliche» Sind. Seme Willensstärke war erstaunlich
sein« Festigkeit grenzte an Halsstarrigkeit. So geschah eS

"fiQc* r 6ei °chketischen Hebungen, in^denen er
ch°n ruh stch auszcichnete, in Folge von Ueberanstrengung

Ä, “* >üi°9- MeB  bra ”0t* ^ch um den ge?
^irn Knaben, und ein gutmüthiger Nachbar zog eine
EchnapSfiasche auS der Tasche und bemühte sich, «to paar
Tr°ps-" der stärkenden Flüssigkeit demOhnmächtige »Z
schon̂ Üed,- ".«8' «» ' .̂ wischen war der junge Bryan
Snttüstet stiek,? ^ °mmn ^d « » kte. wa» vorging.
Entrüstet stieß er — her rin enragirter Temperenzler war
LeiÜsÄler? äbnli? Revivalisten gehörte, einer denHettsfcharlern ähnlichen Sekte, — die Klakch« mit ji,m

T h * ne  ditt -E ei» wenig
davon nur al» Medizin zu nehmen, fruchteten nichts, da

9 Ä l6<o W*? ' “l8 b°d « se'» Gelübde gebrochen
hätte. Dieser Zug. so unbedeutend er auch erscheint ist
bezeichnend für Bryan-S Charakter geblieben? Ms junger
Man» trug er einen Bollbart und war stolz onf denselben

Jamglinge zu thnn pflegen. Da m°K XÄrf
bi« Me " . b‘e daß ein glattrafirteS Gesicht
b̂ Mk  einz, großen Manne» mebr rur  Geltung bräch

Dunö um Mfrrka.
Bon Karl Böttcher.

(Besonderer Bericht unseres Lorrespondenten.)
(Nachdruck verboten.)

Delagoa . Bay,  22 . September.
An Bord des Reichrpost-Dampfer- „Herzog".

VIII. Delagoa -Bay.
Wie ein« üppig schwellende, vorzeitig aufbrechende Knospe in

Frühling, so erscheint mir da« Portugiesisch- Städtchen Lourenao-
Marques, bekannter unter dem Namen Delagoa-Bay, am Rande
des indischen OceanS.

Dies ein hochwichtiger Platz: ein Zugangshafen. ein Haupt-
thor für Transvaal, das junge, erwachende Goldland. Hollah, so
M S* "u S-waltige Pforte, die Tausenden von goldhungrigen
f * * “ da. Glück verheißt! Weit dahinten am glühen!en
Honzont. jenseits der Grenze von Mozambique, da hebt sie an
d,e südafrikanische Republik. ’ '

Run strömt-S in Delagoa-Bay herbei aus allen Winkeln der
-rde. , -eh.n schwer befrachtete Schiffe heran aus allen Weltgegen-
den. . . . Gemach, gemach, ihr emsigen Bölker da draußen! Es
fehlt hier an ausreichendenArbeitskräften, welche die Schiffe ent-
laden. Da« geht bei den »edächtig zugreifendanK- ffcrn gar »an«,
sam. 3 »der Dampfer muß deßh. lb »st tagelang Watten »evor er
an d.e Reihe kommt- Es fehlt auch an Gebäuden, welch- die
fremdenW»« m einstweilen beherbergen. Auf dem sandig« Quai,
auf allen dem Hafen benachbarten Straßen und Plätzen liegt allesUni »«' irrtmt  1 _ . n r*v*■ _ .

f nr™h b°rtgefchmückt-S. Sofort nahm Bryan fich^
^ °b "" b bi » ans den heutigen Tag keinen«ehr
g trage». Auch dieser Zug ist ebenso charakteristisch für

b« Umstand, daß er sich früh und mit Borliebe
dem Studium der Redekunst zuwendete: offenbar fühlteer
Sri  i ^ bie  einer großen Begabung und
nährte die Hoffnung auf einstige Unsterblichkeit.
fi-„n«S ei"e Ausbildung, die er in feinem Heimathstädtchen
ISSSl  Sf“ bef* « °uf der damals sehr berühmten
'SrSttt * -1 fdnew  Geburtsstaate. Er promo-
L b°* wkEluSz-ichnung. und zwar an dem gleichen
ftnAMMb iT ln m s ^ne spätere Frau an der nämlichen
nrUto l*S b̂ °"b' Beide waren damals schon

nur verweKt^ d ^ " "S 1<m0eb°"^ ' Wenige Jahre
wandte » Rechtsanwalt in Salem, dann
wandte er sich dem fernen Westen zu und ließ sich in
Lincoln, im Staate Nebraska, nieder. Hier begann au
wer" wei? !./b !" ^ °/ « ',7 ' - mtt  w b“beira  S-blieben
w" weiß, ob die große Welt it  etwas von ihm gehört hätte.
** .m ™Sla ^ vorwiegend republikanisch. Bryan schloß
ariSt 1 “ » et  wurde Demokrat, und schnell

” sich durch seine Rednergabe, seine dramatische
^ i Ernsthaftigkeit zu einer Machtstellung

innerhalb seiner Part« empor. Und dann kam ihm der
vo"n°NebraSka"w republikanische Abgeordnete
öor  NebraSka war unbeliebt. Nur um diesen zu ärgern
Neuwabl^S 0enn0f}*^ °ffn“n8 °°f Erfolg wurde beider
Neuwahl Bryan als Gegenkandidat aufgestellt. Er siegte
m,t êtnem Mehr von 7000 Stimmen dadurch, daß er

schrieb, und trat so mit
Jahren als Abgeordneter in de« Cougreß ein Lier

£  ¥ • bet” Studium der Silberfrage zuzu'wende»
welche für feine spätere Laufbahn so entscheidend wnrde

?'".? ^ ch wehrcre Reden die Aufmerk-
s ws" k auf sich gelenkt, hatte er daS Unglück, sich gründ-
Ucy lächerlichz« machen, indem er gelegentlich eines
Speeches von seiner LeidenschaftlichkeithiSgeriffe». für sein
Vaterland sterben zu wollen sich erbot, wa» natürlich in
Swrw°^ i^ 7 °- isch-ng-hauchten Versammlung An-n
Stur« des Gelächter» auf den feurigen Redner herabrief.
Als er dann in Gemeinschaft mit seinen demokratischen
bra“ «Ln "*? i\ iÜrn3fIe «p »blikanische Umwälzung au»

f 880rbM‘te "^ uf« h'nausgefegt wurde, schien seine
politische Carritzre für immer abgeth.n und beendet zu sein.

JPit 'E d-r T-g der großen Versammlung in Chicago,
auf welchem Bland, der Demokrat von Miffouri, von der
demokratischen Convention al» PräsidentschaftS-Candidat
ausgestellt wurde Eine kurze Woche lang genoß dieser
Silbermann se,ne» schönen GlückStraumeS und sah in freu,
d ger Borempfindung nach dem gelobten Lande Washington
hinaus: Da trat Bryan als Redner auf. und vor dem
Silber feines Programm», vor dem Silber seiner Rede
vor der Nutbwelle seiner markSren Beredtsamkeit ivurde

der arme Bland auf die Seite geschwemmt uny Bryan
wurde eudgiltig nominirt.

Nu» noch ein Wort über « ryan'S Charakter und fei«Programm.
Er ist entschlossen bis zur Halsstarrigkeit. Wa» er

sich vorgenommcn, führt er durch, und hierbei wird er noch
durch seine Religiosität unterstützt, indem er sich für ein
Werkzeug de» göttlichen Willens hält. Er ist ein radikaler
Reformator, ein amerikanischer Savonarola de» . zwanzigsten"
Jahrhunderts. Mit de» Armen kämpft er gegen di«Reichen,
mtt den Massen gegen die «lassen, und wie einst auf
Robespierre, so hofft auf ihn jetzt die Menge und auf eine
neue Aera durch ihn. Seine Bergangenhett ist makellos,
das gestehen selbst seine Gegner zu. Obwohl Demokrat,
erklärt er die Demokratie von heute für eine Satire und
verlangt Rückkehr zu deu demokratischen Prinzipien der■

Bryan lebt mtt seiner Familie noch immer in Lincoln
m bescheidener Häuslichkeit. Seine Fra«, zwei Jahre
lungrr al» er, hat rbeufall» Rechtswissenschaft studixt, hat
S " ln 8ols - ihrer Brrheirathnng die Praxi« aufgegebe«.
Ihr Haar ist der Sammelpunkt der geistigen Welt NebraS.
las, und die reizende, liebenswürdige Wirthi» oewinnt
ihrem Manne diele Freunde. Eie würde jedenfalls die
anspruchloseste Frau Präsidentin abgrben, die je in» Weiße
Hau» in Washington eingezogen. Sie ist PreSbyterianerin
gleich der Frau Mc. KinleyS, und gleich ihr unterrichtet
Mnnn, «w Sonntagsschulen. Welche Helferin sie ihre»
Manne als Eecretärin und polittsche Soufleuse ist. darf
al» allgemnn bekannt vorausgesetzt werden.

,n die Stadt gelangen. Da liegen im afrikanischen Sonnenbrand
Tausende von Kisten und Kasten, Tausende von Säcken und

>.„Päcken", Tausende von Gnzelgegenständen:Blechwände, Kanonen
räder, Korbflaschen und dergleichen aufgeschichtete Pracht.

Dementsprechend zeigt das Städtebikd von Lourentzo MarqucS
eine geradezu galoppirendeEntwickelung. Ueberall frisch angelegte
Wege, abgesteckte Baupkätze, fabelhafte Preise. Ein kleiner Kneip
wirth erzählt mir, daß er mit seiner Spelunke jährlich zwanzig
tausend Mark verdient. Ein Bauplatz, der vor acht Jahreu zwei-
hundert Pfund kostete, wurde jetzt von einer Hotel-Gesellschaft für
vierzigtausend Pfund erstanden. Grundstücke, die gegenwärtig noch
in Sumpf und Wildniß liegen, haben dieselben Preise, wie Grund,
stücke an den belebtesten Punkten von Berlin oder Paris. . , . Das
sind Vorbereitungen zu einer Weltstadt.

Und doch ist Delagoa-Bay ein vermaledeites Fiebcrloch. Bon
der Anhöhe hinter dem Städtchen blicke ich auf ungeheuere Sümpfe,
über welchen schwärzlicher, durcheinander wallender Nebel schwebt.
Jetzt wird er angeglüht von der umdunsteten Sonne. Sie frißt
und zehrt an diesem Teufclsnebel, kann ihn jedoch nicht verschlucken
Das brodelt von schlechten Dünsten, quirlt in allerhand Miasmen
riecht verdächtig nach Schwefel und Brand - nein, riecht nachSterben. ^

SB« hier lebt, ach, der sieht auf einem gefährlichenPosten!
Zumeist sind es Leute, welche möglichst schnell möglichst viel Geld
zusammcnhaucnwollen, die aber vorsichtigerweise Frau und Kinder
im gesunderen, eine TageMatfe«ntfemten Natal leben lassen. Da
unten, da gießt es für einen solchen Mann ein leuchtender Augen

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 30. October.

i « c m ® ie  Enthüllungen
VMtS* ^4r ." über daS geheime AffekuranzverhältnifS SrS 6U Rußland erzeugen noch immer«ine FlutI
von Preßäußerungen. Bon den Berliner Ta. eSdlStter»
N ? b̂ nntl.ch die „Neuesten Nachr." in Beziehungen zr

Auslassungen; über die viel eröterff*%iS b«$« fcfonbere«Interesse, sofern es eber
Ä rirtÄ ? bom Altreichskanzler direkt
nspirirt find. Di« „Berl. Neuesten Nachr." schreiben nur

an hervorragender Stelle etwa Folgend/- : I ? den
5lt,r'n"i0ftt  P « is- gläubig nachgebetete,

^eien, ü̂ber „den doppelten Boden der Bismarck',
chcn Politik —. «ne Wendung, die nebenbei eine schwer,

»eletdlgung Kaiser WilhelmsI. enthält, ohne dessen Ge-
nehmtgung da» Abkomme» mit Rußland nicht möglich war
md der seinem Kanzler dafür vielen Dank wußte— wird
der hervorstechend geniale Zug in dem deursch.rusfische,
Vertrage ubersehen, daß durch eben dieser Abkommen Oester¬
reich seiner HilfSpflicht gegen Deutschland fast vöMg ent¬
bunden wurde. DaOesterreich laut Artikel II des Miene-

unter freiem Himmel in tollem Wirrwarr durcheinander sodaß ick, « Ä ** .* far ./ h,fn  Mann ein leuchtendes Augen-

^ rolu,a> wenhe Kinderhäudchen. die so herzig anein-nder schlagen, während

das Mündchen gar drolliges Zeug plappert. Die Fürsorge für °
Heben ist es, welche ihn auf diesen gefährlichen Posten drängt.

Leute kommen in dieses unheimliche Fieberloch, die sterb,
schon nach acht Tagen. Einer der belebtesten Weg- ist deshalb d,
breite, jäh aufsteigende Sandweg nach dem Kirchhof. —

In Delagoa-Bay erfreut sich die Temperatur eines weite
Spielraumr. Des Morgens werde ich von Frostschauerng
schüttelt; hastrg schlüpfe ich unter wollene Decken. Schon na.
wenigen Stunden aber gluthet ein heißer Sandwind daher, un
mir ist, als stünde ich vor der Feuerung im Keflelraum ein,
großen Fabrik. Im Verlauf des Tages wird sie geradezu une:
träglich, diese von feinem Sandgewölk erfüllte heiße Lust
Beim Skat krümmen stch die auf dem Tisch liegenden Kartenblätte
ganz von selbst.

Und doch ist jetzt hier — Winter!
Wehmüthig blickt manch' fieberglänzcndesAuge über das Meer

und sehnsuchtsvoll seufzt manch' armer Teufel: „Ach. wenn mir
-in Schiff von dannen trüge!" - ' ^ "" " "

hinein in dieses mörderische Klima müssen jetzt die portn
giesifchen Soldaten, welche unser Schiff von Lissabon hierher bracktr
Was thut's ! Beim « usbooten, beim Anblick die es glühend
Himmels schreien und kreischen sie die schöne, von Berlin herunte,
zesickerte Melodie: „Margarethe, Mädchen ohne gleichen"
Jawohl, „Margarethe, Rädchen ohne gleichen« Wädr-„d ' '̂
ganzen Schisŝ eise haben sie mich maltet mst dieskm 7uU
«m,sang, nur aber auch„.„ eich gezeigt, » je ein deutschr « Z
Hauer durch die Welt zieht ^

/
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Vertrages uns zur Hilfeleistung nur im Falle eine» doppelten
Angriffs, von Frankreich und Rußland, verpflichtet war,
Rußland aber sich Deutschland gegenüber zu wohlwollender
Neutralität verpflichtet hatte, so wurde damit Oesterreichs
Verpflichtung zu einer bewaffneten Hilfeleistung an Deutsch¬
land vollkommen ausgeiöst und eS blieb nur noch Deutsch¬
lands Verpflichtung übrig, Oesterreich im Falle eine- rusi.
Angriffes brizustehen.

Hier vergessen die „Berl. Neuesten Nachr.*, wie wir
hinzusügen müssen, einzuschalten, daß der russisch- deutsche
Assekuranzvertrag jede der beiden Nachbarmächte nur dann
zu wohlwollender Neutralität nöthigte, wenn die andere
ohne Provokation angegriffen werden sollte, nicht aber, wenn
sie selbst zum Angriff vorginge. Hätte Rußland also einen
Angriff auf Oesterreich unternommen, so hätte das Asse-
kuranzverhältniß gar keine Bedeutung gehabt und Deutsch¬
land wäre ohne Bedcuken zum Schutze Oesterreichs ein¬
gesprungen.

Auf die Frage, aus welchem Grunde die Beröffent-
lichung der Hamburger Enthüllungen vorgenomnien ist und
welchen Zwecken sie dienen soll, ist eine Antwort schwer zu
geben, da eine erklärliche Absicht kau« zu entdecken ist. —
Vielleicht sprechen sich die„Hamb. Nachr." selber noch über
diesen Punkt auS, der jedenfalls peinlicher berührt, als der
Inhalt de« Niemanden zum Schaden, der Erhaltung des
Frieden- aber zu mächtigem Schutze abgeschlossenen Asse-
kuranzvertrages.

Deutschlands auswärtiger Handel.
Die Einfuhr belief sich im September d. IS . aus

33,32 Millionen Doppelcentner, gegen 29,27 im Septem¬
ber 1895. Die Ausfuhr wird aus 22,55 Mill. D.-Z.
angegeben gegen 19,40. Vornehmlich sind die hohen
Ziffern aus die erhöhte Braunkohlen-, Getreide- und Holz¬
einfuhr zurückzuführe», während an der Zunahme der
Ausfuhr fast nur Steinkohlen, sowie Zucker, Erze und
Steine betheiligt sind. Nicht wenige wichtige Aussuhrartikcl,
z. B. Eisen, zeigen einen Rückgang der Ausfuhr. In den
ersten9 Monate» diese» JahreS betrug der Ueberschuß der
Einfuhr über die vorjährige säst 30. der der Ausfuhr
15 Mill. D.-Z. Eine Berechnung des WertheS nach den
vorjährigen Sinheitszahlen ergiebt eine Einfuhr im Werthe
von 3361 Mill. Mk. gegen 3121; der Werth der Ausfuhr
wird auf 2688 gegen 2476 Mill. im Vorjahre berechnet.

*

Zu « einjährig - freiwilligen Militärdienst
der Lehrer

schreibt der „ReichSanzeiger" : Solche Lehramtsbewerber,
welche die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Dienst
zu erlangen wünschen, aber nicht in der Lage find, die
Entlaffung,Prüfung bi» zum 1. April ihre» ersten Militär-
jahreS, d. i. d«S Kalenderjahres, innerhalb dessen sie ihr
20. Lebensjahr vollenden, abzulegen, haben beim Eintritt
in diese» Alter ihre Zurückstellung unter Beifügung einer
entsprechenden Bescheinigung deS Semiuardirektors bei der
Ersatzcommfffion zu beantrage». Diese Zurückstellung kann
bis zum fünften Militärpflichtjahre genehmigt und geeig-
netenfall» in der Ministerialinstanz»och verlängert werden.
Haben die zurückgestellten Seminaristen die AbgangSprüsung
bestanden und da» Zeugniß über die wisienschaftliche Be¬
fähigung zum einjährig-freiwilligen Dienst erhalten, so
mSssen sie sich behuf» Erlangung der Berechtigung hierzu
unter Beifügung der vorgeschriebenen Papiere sofort äußer-
terminlich mit schriftliche« Gesuch an die Erjatzcommission
wenden.

Französische Politik.
Es ist interessant zu beobachten, wre sich die Pariser

Blätter zu den Hamburger Enthüllungen stellen; man ver¬
sucht dort nämlich, ganz ähnlich wie in Rußland, die An¬
gelegenheit gänzlich todtzuschweigen, da man begreift, daß
die freundschaftlichen Traditionen zwischen Deutschland und
Rußland denn doch inhaltsreicher waren, als man e» an
der Seine vermuthet hatte. Man ist dort eifersüchtig selbst
aus diejenigen deutsch-russischen Beziehungen, die längst nicht
mehr bestehen und unterläßt aus diesem Grunde gehässige
Angriffe auf Deutschland, die sonst sicherlich nicht ausge-
blieben wären. Die eigenen Angelegenheiten bereiten den
Franzosen gegenwärtig weniger Sorge, die parlamentarischen
Verhandlungen verlaufen unter dem nachwirkcnden Einfluß
der Zarentage so glatt, wie das kaum je der Fall gewesen.
DaS Kabinet Meline hat Glück gehabt; wer weiß, was

jihm ohne die russischen Feste nicht schon alles begegnet
wäre. Freich ist noch nicht aller Tage Abend, und die
radikale Presse droht fortgesetzt mit Schwierigkeiten.
Französische Ministerpräsidenten pflegen aber nicht auf ferne
Zukunst hinaus zu rechnen, sie sind zusrieden, wenn sie von
heute zu morgen ihrer Macht sicher sind. Diese Gewißheit
werden aller Voraussicht nach auch die nächsten Tage nicht
erschüttern. Die Berathung deS für Frankreich so wichtigen
Gesetzentwurfs über die Kunst weine  hat bisher gleichfalls
eine erfreuliche Uebereinstimmung zwischen Regierung und
Abgeordneten ergeben. Der Gesetzentwurf verlangt einen
Zoll von 45 Francs für 1000 Kilogramm Rosinen, die
zur Herstellung von Wein benutzt werden. Zu erregteren
Debatten wird es nun erst wieder bei den Interpellationen
bezüglich der Ausweisung Bebel» auS Frankreich und der
DreysuS- Angelegenheit kommen. Bis dahin kann daS
Kabinet Meline ohne Sorge sein. Eine Interpellation
des Socialisten JaureS über die Vorfälle in Carmaux endete
mit einem leicht errungenen Siege der Regierung.

deren Berurtheilung zu hohen Geldstrafen wegen Betretung
des Festungs-RayonS von Stonecutters-Jsland im Hasen
von Hongkong seiner Zeit Aussehen erregte, ist die Strafe
nachträglich erlassen worden.

— Die konservative Partei  wird, der„Kreuz,
zeitung* zufolge, am 9. November Hierselbst einen Drle,
girtentag abhalten.

_ Ueber «in Vertrauensvotum für
Liebknecht  in seiner Eigenschaft als Leiter deS„Vor-
wärt»" berieth eine sozialdemokratischeParteiversammlung
in Berlin. Die Versammlung wollte indessen von dem
„Alten" nicht» mehr wissen, denn das Vertrauensvotum
wurde mit allen gegen6 Stimmen abgelehnt.

— Sensationelle Verhaftungen . Man schreibt
aus  Dresden : Gegen sämmtliche Grundbuchführer des hiesigen
Kgl. Amtsgerichts ist in den letzten Tagen eine Untersuchung
eingeleitet worden, die seitens der Staatsanwaltschaft mit strenger
Verschwiegenheit geführt wird. Es handelt sich um Beamtendelikte,
deren Tragweite sich noch nicht ersehen läßt. Es wird allgemein
angenommen, daß es sich um Vergehen gegen § 331 des Reichs-
strafgesetzbuchshandelt. Dieser lautet: „Ein Beamter, welcher für
eine in sein Amt einschlagende, an sich nicht pflichtwidrige Hand-
lunq, Geschenke oder andere Vortheile annimmt, fordert oder sich
versprechen läßt, wird mit Geldstrafe bis zu 300 M. oder mit Ge»
fängniß bis zu 6 Monaten bestraft." Nach den seitens der Kgl.
Staatsanwaltschaft getroffenen umfaffenden Maßregeln ist anzu-
nehmen, daß es sich um schwere Delikte handelt. Thatsächlich sind
auch bereits mehrere Verhaftungenerfolgt.

* München , 29. Octbr. Der deutsch- freisinnige
Landtagsabgeordnrte Commercienrath Karl Maispn ist heute
plötzlich gestorben.

* Dresden , 29. Okt. Prinz Friedrich
August  ist heute Vormittag während eines Ritte« mit
dem Pferde gestürzt.  Der Prinz kam mit dem linken
Fuß unter das Pferd zu liegen, erlitt jedoch keine Ver-
letzungen. Ein Gendarm, welcher dem Prinzen behilflich
sein wollte, wurde am Fuße verletzt. Man trug ihn in
daS Residenzschloß.

Dentschland.
' Berlin , 29. Oct. (Hos - und Personal¬

nachrichten .) Unser Kaiser  ist am Donnerstag Rach-
mittag zu den Hosjagden in Blankenburg am Harz einge¬
troffen. Empfang fand nicht statt,., jedoch bildeten die
Landwehrvereine, Schützen, Feuerwehr und Schulen Spalier
bei der Auffahrt zum Schlosse. Hier wurde um 6 Uhr
daS Diner eingenommen, worauf Vorstellung im Schloß¬
theater folgte. Am heutigen Freitag werden zwei Jagden
abgehalten, daran schließen sich Tafel und Theatervorstellung
und Abends fährt der Kaiser nach Potsdam zurück.

— Kaiser Wilhelm,  so wird den „Leipz.
Neuesten Nach  r." versichert, hat den Rath derer, die
ihm die Entlassung des Fürsten BiSmarck empfahlen, als
den schlechtesten Rath bezeichnet, der ihm jemals gegeben
wurde und eS aufS Tiefste bedauert, sich von Bismarck
getrennt zu haben. Das Leipziger Blatt betont, daß die
Quelle, au» welcher seine Nachricht entstammt, zweifels¬
ohne sei.

— Dem BnndeSrath  liegen nunmehr, wie die
Post vernimmt, sämmtliche Special-EtatS für 1897/98
mit Ausnahme de» Militär-Etats vor, welch letzterer aber
noch in dieser Woche dem BnndeSrath zugehen dürfte.

— D ie Eröffnung  jdeS preuß . Landtages
wird am 20. November um 12 Uhr Mittags im Weißen
Saale des hiesigen Schlosses stattfinden. An den Eröff-
nungsact werden sich alsdann die ersten Plenarsitzungen in
den beiden Häusern deS Landtages anschließen.

— Den beiden Ossizieren de » Nord,
deutschen Lloyd - Dampfers „Hobe.nzollern"

Booten unser Schiff bettelnd umschwärmt und dabei dem deutschen
Dampfer das „neueste deutsche Lied" vorgekräht, auf der Guitarre
vorgeklimpert. auf der Mandoline vorgezupst, haben sie mit der
„Margarethe" die plumpen portugiesischen Kupfermünzen aus den
Soldatentaschen über das Schiffsgeländer gelockt und dafür in den
portugiesischen Kehlen den „Sang" zurückgelaffen. Dieses Schauer-
lied mit seinem rhythmischen Gebimmel hat die Krieger gleich fürchter¬
lich gepackt. Sie sind eS nicht wieder loS geworden. Was auch
die vielwöchige Seereise Wichtige- bot, sie trumpften „Margarethe,
das Mädchen ohne gleichen", dagegen. . . .

Der Suezcanal mit seiner erhabenen Wüstenelnsamkeit wird
passirt— „Margare—ihr. Mädchen ohne glei—chen" ; der Sinai
dämmert auf in gewaltiger Majestät — „Margarethe" erscheint auf
der Bildfläche; der wildstürmende Monsun wirft im indischen Ozean
unfern Dampfer nach allen Seiten — „Margarethe" wird nicht
seekrank; die Engländer schießen die Paläste des Sultans von
Sansibar in « rund und Boden — das stört „Margarethe" nicht
im Geringsten; unser Schiff ankert im verschlafenenMozambique—
„Margarethe" wacht auf, und es ist Leben im Städtchen . . . .

So wurde der deutsche Gassenhauer von italienischenLazzaroni
an portugiesische Soldaten verinacht, die ihn nun in Ost-Aftika
einschleppen. Noch lange wird dies erbarmungslose©flliwjtl diese
brave Mannschaften verfolgen. Sie werden es den Kiffern Vorsitzen
als „portugirsischm Nationalgesang", werden die „Margarethe'
brüllen, wenn eS in den Kampf geht gegen wilde Völkcrstämme,
werden sie womöglich Nachts im Zelte summen, wenn ihnen in
afrikanischer Einsamkeit ein leuchtender Traum die Heimath vor-
gaukelt. —

In Delagoa-Bay verkäste auch ich den Dampfer „Herzog",
wo ich acht Wochen lang in der traulichen Sabine Nr. 13 residirtc.
Acht Wochen! „Das ist ein ekliger Fetzen Zcii," um mit dem

naturalistischen Dichter zu reden. Da kann sich gar Vieles zutragen,
zumal in der schwanken Welt des Meeres. Nun scheide ich mit
dem Gefühl innigster Befriedigung. Ein herrlicheres Schiff als dieser
neue Prachtdampfer ist die ostafrikanischen Küsten noch nicht entlang
gezogen. Deßhalb errang eS auch in allen Häfen, die wir anliefen,
einen geradezu durchschlagenden Erfolg. Alles strömte die schmale
Falltreppe herauf, war verblüfft, staunte und bewunderte. Die
risch aufblühende deutsche Ostafrika-Linie hat mit diesem neuen
Dampfer alle übrigen Schiffslinien geschlagen, welche die gleiche
Route befahren, auch die französische Compagnie des Messageries
maritimes . . . . Also ein fröhliches Lebewohl dem tapfern
„Herzog" und einen kräftigen Hochachtuugsschluck unserer deutschen
Ost-Afrika-LinieI —

Nun stehe ich vor einer vierundzwanzigstündigen Eisenbahn,
fahrt hinaus nach Pretoria . . . Noch einen Abschiedsblick über die
funkelnde Delagoa-Bay. Weit dahinten qualmen und wirbeln
mächtige Rauchwolken zum grellsonnigen Himmel empor. Das sicht
aus in dieser Landschaft wie der abschließendeHintergrund einer
stimmungsvollen Thcaterdekoration. Urwald und Praierien werden
dort niedcrgebrannt. Vorwärts, ihr auflodernden Flammen! Es
gilt Terrain zu schaffen für neue Plantagen.

Und eine andere, die Sonne verdunkelnde Wolke düstert da¬
neben. Wie sie rasch näher schwebt, sich hebt und senkt, o da weiß
ich — es ist eine Wolke von Heuschrecke». Noch wenige Minuten
— da flattert und wirbelt sie auch schon daher, über die Sand¬
straßen von Lourenyo Marques, da fecht' ich mit meinem Palmen-
stock in der heißen Luft herum und versuche, da» gefräßige Millionen-
fache Geziefer abzuwehren. Huh. wie häßlich daS jetzt über
meinem Tropenhelm dahinrauscht!

Mit diesem unrühmlichen Scharmützel habe ich genug von
Delagoa-Bav. Addio denn!

Ausland.
* Paris , 29. Oct. Ein hiesiges Blatt veröffentlicht

ein Wiener Telegramm, wonach angeblich Fürst BiSmarck
erklärt habe, in absehbarer Zeit werde der Dreibund
aufgelöst  und statt dessen eine Verständigung
zwischen Frankreich . Deutschland und Ruß¬
land  zu Stande kommen, die ihre Spitze gegen England
richtet. (?)

* London , 29. Oct. Am Montag wird der General.
Gouverneur der rgyptischen Armee  hier eintreffeo.
Derselbe verlangt eine Erhöhung des Kriegs - Etat»
um 1.700,000 Mark.

* Constantinopel, 29. Oct. Gerüchtweise ver-
lautet, daß der verurtheilte Armenier - Not a ble Apik
Essendi im Gefängniß ermordet,  worden sei. —
Die Massen- Verhaftungen der Armenier dauern fort.

Locales.
** Wiesbaden , 30. October.

Ans der Magistrats -Sitzung v. SS. Okt 1896 .
1. Die neue Seitenstraße der Platterstraße nordöstlich derselben,

oberhalb des alten Friedhofs, erhält definitiv den Namen: „Ruh-
bergstraße ."

2. Die planmäßig vorgesehene Erbreiterung des von der
Emserstraße gegenüber dem „SchwalbacherHos" abzweigenden
Fußwegs ist für das nächste Jahr in Aussicht genommen, vorbe-
haltlich der Bereitstellung der Kosten durch den nächstjährigen Etat.

3. Der Magistrat ist den Beschlüffen der Stadtverordneten-
Versammlung vom 23. I. M , betr. die Errichtung  eines städt.
Electricitätswerkes , beigetreten.  Ueber die Ausführung
wird nunmehr mit der Firma Lahmeyer in Frankfurt a. M. Ver-
trag abgeschloffen werden.

4. Der von der Baudeputation aufgestellte Fluchtlinienplan
für den oberen Theil des Dambachthales  wurde vorbehaltlich
der Zustimmung der Stadtverordneten-Bersammlung genehmigt.

= I . König !. Hoheit Frau Prinzessin Lurse wird
heute einer Diner-Einladnng Seitens des Prinzen und der Prm-
»esst» Heinrich zu Waldeck und Pyrmont in Biebrich folgen. ,
’ - h Personalnachrichten . Dem Kgl. Förster Herrn Klein¬
wächter  zu Frohnhausen in der Obersörstcrei Dillenburg ist daS
aoldene Ehrenportepee verliehen worden. — Herr Provinzialschm-
rath Kannegießer  ist aus ein Jahr beurlaubt. Mit seiner
Stellvertretung ist Herr Provinzialschulrath Dr . Pähler  beauftragt.
tv„ bitfer  Eigenschaft hat Letzterer am verflossenen Dienstag und
Mittwoch die hiesige höhere Töchterschule rcvidirt.

* Ans dem Postfach . Ernannt : Die Ober-Postdirektloiis-
sckretäre Bntzmann  und Schulz  in Wiesbaden zu Postkassirern»
PostsekretärB ro Versen  in Höchsta. M. zum Ober-Postsekretär;
Ober-Postassistent Bay in Marienberg (Westerwald) zum Postver-
waltcr. Versetzt: Ober-Tclegraphen-Assistent Lemhuis  von Ham¬
burg nach Wiesbaden; Postsekretär Große  von Höchsta. M, »ach
Metz; Postvcrwalter Struve  von Korb (Westerwald) nach Wehen
(Taunus ) ; Postossistent Haupt  von Biebrich nach Kord (Wester¬
wald) ; O'ver-Postasststent Racke von Langenschwalbachnach Rüdes-
heim a. Rh. In den Ruhestand getreten: PostsekretärK n i ese
m Wiesbaden.

* Kurhaus. Da die heutige Reunion dansante im weißen
und rothcn Saale abgehalten wird, so wird das regelmäßige Abend-
concert der Cur-Capelle dadurch nicht beeinträchtigt. Dasselbe sind»
vielmehr in gewohnter Weise statt.

— Das EröffnungScffcn, welches gestern Abend der neue
Restaurateur der „Kronenbnrg", Herr Zabel,  veranstaltet hat» '
war von etwa llv Personen besucht und nabm einen äußern
animirtkn Verlauf. Die vortrefflichen Licdei vortrage deS Ouarten»
der preisgekrönten Gesangricge des Turnvereins, die humoristisch' "
Vorträge des Herrn Leicher  sowie die Hossmann'sche Kapelle trugen

KeineLadenmiethe,deshalbbilligerwiejedeConcurren£
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Ä en; , Man bestelle das Blatt bei dem Postamt des

grrÄ 1 &tl bCm  ® rie fträ 8« unter No . 6546 der

»Selber ? ttnb warum ? "

Vermuthlich , weil man regelmäßig vergaß , die
Einladungskarten nach Zehringenhof zu senden , wenn
im Schlüterschen Hause sich die Freunde versammelten ."

Die schöne Frau runzelte ein wenig die Stirn.
»Dann steigen wir doch nicht dort ab ? "

Gewiß nicht , gnädige Frau . Wie könnten wir uns
Die Post fe

nimmt für November und December für 1 Market , ” .7 ** >« wu ui»
r eine derartige Bloße geben . Wir reiten nach der Försterei
^ ' das ist neutraler Boden . Wir schlagen deßhalb den Feld

weg ein und lassen das Gut links liegen . Wenn wir
traben , sind wir in einer Viertelstunde da"

.Gut , traben wir . " -

»Hast Du Dich verletzt ? " fragte Traute mit vibrie
render Stimme.

„Ich war so erschrocken — ich glaubte - * da

Ickten ihre Sippen und sie verlor ihre Selbstbeherrschung

fn Treue erprobt. -ÄÄ
Original . Roman  von M . Schocpp . Sentimentalität, " sagte er hart . „ Jede Scene ist mir

2 V (Nachdruck verboten.) peinlich . Uebrigens bin ich Deinem Herrn Vetter sehr

d. » »-» « ° ri . w - mgl -!ch ft . mit F °. u . AL mimla  E w ° s>

S AÄ W & ÄR * s «h»

L ? " 9‘ än “" i8,t w “ 10f" mU ‘ » «fe

« * “ * “ * f lh » « !- w , ° h» . rein AL Lte ' Ä f 5 J ? “ üf Jfc ' » • • " “ » <« ? nd
Antlitz zu bemerken , „ sie war in Todesangst um DiL c ■ mf t ? r v/rflucht - wieder
Nun kannst Du ihr selbst sagen , daß Du heil davon ae-  fl J ' " Merd , lang am rieselte Blut aus seinen Flan-
kommen bist . Bleiben Sie doch an meiner Seit ? Herr ^ Eherte es laut auf-
Alsen , Sie haben einen guten Renner Hatten Sie lbn gr J & eä  unb  . aud & ,breä  Mannes wüthendes
schon vorher geritten ? " 8 ® ° Anttttz und horte aus seiner Stimme etwas , gegen das

»N -in , gnädige Frau . ' Gefühl empörte.
„MeinKompliment . Dann kennt er seinen Meister . ! »Alsen ist mein Vetter, " sagte sie stolz.

Er scheint mir ein Durchgänger zu sein . Ich habe auch » Gewiß ; das hast Du bereits mehrmals versichert . "
“Ti " $ta -a ; r Aber meinem Gast würde ich ihn «Und wenn Du gegen seinen Aufenthalt bei seinen

8 Att n l Berwandten etwas einzuwenden hast , wäre es tapf rer?
AUen lachte Du sagtest es ihm . anstatt Deine Frau zu beleidigen

, ® itb roo &1 s « ne Ursache gehabt So lange er aber noch Gast unseres Hauses ist, verlange

5 mir % r ' baB  ® u als mtn
sJlutt wenn ich nicht feit ln, « ; w , , .. ! , bestürzt sah er sie an . Mitleid und oBn^

cß botfefnÄttetIfnMW für <?‘ mm  3 " ^ ich erfüllte sein Herz . Und er

Er war fU,r !9täf [« , IS »6«frtlri „ ,m $65 « " Ä ‘ '■» iM . n' T'5äSSS ~ sb asstgSSSS
P °st im Stande ist. von der Zentrale aus alle Postsachen per Rohr
zu versenden . Jede Familie wird in Zukunft in ihrem Wohn¬
zimmer einen Briefkasten aus starkem Glas besitzen , in den die
angekommenen Briefe von der Post aus direkt hineinaepustet
werden . Wie der Sun » erfahrt , soll dieses neue System bereits
End - 1897 in Kraft treten . In dieselbe Rubrik übrigens gehört
eine Fabrik pneumatischer Gummimöbel , di - sich kürzlich in
Brooklyn aufgekhan haben soll . Diese Fabrik stellte große Möbel
stucke her , die man bequem in der Westentasche tragen kann -
u . A . das pneulnaüsche Taschensopha , das zusammengesaltet den
Umfang einer Walnuß besitzt. Bläst man es jedoch auf so
bietet es einem Manne genügenden Raum zum Ausruhen
Straßenarbciter , Touristen , junge Leute ohne eigene Mobilien
werden sich in Zukunft mit Vorliebe dieser Luft,nobel bedienen.
Es ist auch kein kleiner Vortheil , bei den unvermeidlichen Um-

könneu SSnäe  Wohnungseinrichtung in die Tasche ' stecken zu

Tragikomisches von den Ueberschwemmungen in Japan
meldet die „Joiniiire .Schinbun » unter dem 17 . September - Die
Gesandten von Rußland . England , Frankreich . Deutschland , Belgien
und Oesterreich halten sich gegenwärtig zur Sommerfrische in ihren
Landhausern am schönen Tschusensi °See bei Nikko auf . Da stieg
am 14 . September der See und überschwemmte die Landhäuser
der Gesandten und einige Gasthöfe l /9 bis 2/s Meter hoch auf dem
Fußboden , ohne jedoch weiteren unmittelbaren Schaden anzurichten
Dagegen wurden infolge der allgemeineil Ueberschwemmungen die
Lebensmittel sehr knapp , und die Gesandten beschlossen daher nach
Tokio zurückzukehren . Allein der angeschwollene Fluß Kinugawa
und mehrere andere Flüsse haben die Eiscnbahndäuimc überfliithct
und die Verbindung mit der Hauptstadt unterbrochen , und so müssen
die Herren Gesandten unfreiwillig in ihrer Sommerfrische ver¬
bleiben und sich mit den einfachsten japanischen Speisen begnügen
da ihnen vorläufig keine Leckerbissen aus dem Jn ° und Auslande
zugeschlckt werden können.

. . . ~ ®.er »Clo » « der Pariser Weltausstellung ist end-
lich gefunden ! Lange hat man nach etwas Außergewöhnlichem

Neues aus aller Welt.
— Aus Deutschland kommende Briefsendnnaen die

Briefpapier und Correspondenzkarten mit Städte -Ansichlen enthalten,
^ " d Verfügung des österreichischen Handelsministeriums als
zollpflichtig zu behandeln.

f X 7 Dyuamitdiebstahl kommt folgende , etwas
sonderbare Meldung aus Marseille lSüdfrankreich ) : Mehrere Indi¬
viduen , die aus dem Auslande gekommen waren , versuchten sich
emer m einem hlesigen Depot lagernden Menge Dynamit / die sich
auf 20  Kgr . belief zu bemächtigen , wurden aber von der Polizn
daran gehindert . Nach neueren Ermittelungen fehlen von diesen
20 Kgr . 3 , über deren Verbleib man nichts weiß . Gleichzeitig mit
dem Fehlen des Dynamits wurde auch das Verschwinden der ver
dächtigen Personen festgestellt , von denen einige die italienisch,
Grenze überschritten haben sollen . “

— Eine Ehescheidung nimmt in Chicago unglaublich wenia
Zeit in Anspruch Am 2. Oktober , Nachmittags 2  Uhr wurde
das Ehesch- ldungsgesuch de» reichen Sportsmannis ' John
B . Kitcham zu Protokoll genommcu . Um 3 Uhr zehn Minuten
begann schon die gerichtliche Verhandlung . Um 3 Uhr 43 Minuten
hatte der Richter das Gesuch gewährt . Um 3 Uhr 47  Minuten
war das Dekret ausgestellt , und um 4 Uhr 15 Miuuten war die
geschiedene Frau im Besitz der ihr zugesprochenen Summe von
150,000 Dollars.

— Die saure Gurke nimmt , wie so vieles Andere in
Amerika riesenhafte Dimensionen an und sie „blüht nicht nur
zur Sommerzeit ». Der „Sun » erhält aus Philadelphia „the
startling Information », die wirklich „ überraschende Information»
daß die Post im Begriffe stehe, alle Briefträger , Postboten und
Packetträger zu entlassen . Wir Europäer sind nämlich mit unserem
in Berlin , Paris , Wien , London u . s. w . eingeführten Rohrpostsystem
den Dankce « voraus geeilt , die sich nun auf einmal an uns rächen
wollen . Die Vertheilung der Postsachen , wie sie bisher war,
soll ganz aushören, dagegen soll ein Netz pneumatischer Röhren
gelegt werden, das alle Häuser der Stadt berührt , so daß die

Anderen nach . Der Schleier verhüllte ihr Antlitz . Es
war blerch und in den Augenwimpern hingen Thränen.

In finsterem Schweigen ritt Fritz an ihrer Seite.
Kurz vor der Försterei hatten sie Elisen und Alsen

emgeholt . Die Räthin unterhielt sich vortrefflich , und
mehrmals wiederholte sie im Innern — » Schade , wirMch
jammerschade, " und sah dann ihren Begleiter fast bedauernd

angenehm verstand er zu plaudern : wie aut
kleidete chn die selbstbewußte Ehrfurcht , die er ihr bezeigte,
und die doch nur , sie gestand sich' s halb ärgerlich , der
schönen Frau galt.

« c ? Q6ei ? gte er immer in Ton und Blick eine gewisse
Ueber .egenheit , die sie sich wohl gern verbeten hätte , und

. " Och, zumal wenn er ihr widersprach , einen eigen-
thumlrchen Reiz aus sie übte . Er stand wirklich keinem
ihrer Bekannten nach , und hätte Fritz es ihr nicht ver¬
sichert, Schade , wirklich jammerschade . "

»Da sind wir , gnädige Frau ."
r « r ! ‘e ^lte ihre Pferde vor dem Forsihause . Elise
sah sich um — 1

x . - da seid Ihr ja . Haben Sie sich erholt.

SS * sÄm 1 Welch ein prächtiger Forst ist das,
x L . , s^ int auch guter Boden zu sein . Buchen

und Eichen und wenig Kiefern — in Rondsdorf ist
leid -r bis auf wenige Morgen Kiefernbestand . Einige junge
Eichenschonungen sind angelegt ; aber ich zweifle an ihrem
Fortkommen ."

Auf das Hundegebell war der alte Förster , die
lange Pfeife im Munde , herbeigeeilt , und legte beim An¬
blick der ihm bis auf Elise wohlbekannten Gäste respekt-

d-e Hand an den Hut . Er rief den Knecht , die
Gesellschaft stieg von den Pferden und ging zu der
Baumgruppe hinüber , unter der grob gezimmerte Bänke
und Tische standen.

,Ei , schon Besuch hier \"
«So , Herr Baron , die Herrschaften aus Zehringen-

Sie kommen sehr oft im Sommer — "
»Die Woltaus I"

Traute hattte es gerufen und sah voll freudiger
Ueberraschung auf die Herren und Damen , die sich
zögernd von ihren Plätzen erhoben . .
Und „ Die Woltaus " sagte auch Peter und grüßte , wie
man nur die besten Freunde begrüßt.

»Wer " flüsterte die Räthin an seiner Seite.
„Die Besitzer von Zehringenhof , gnädige Frau — "
»Zagten Sie mir denn nicht vorhin , der Verkehr

er gänzlich abgebrochen ? Mein Gott — welch eine
peinliche Situation 1"

•vj. Aber êS sah gar nicht so peinlich aus . Eine hübsche
Blondine hielt Traute umfaßt und die Herren schüttelten
o- rln <■, . » ^ anb » nur  die beiden älteren Damen am
Tische blickten etwas gemessen darein und musterten kühl
ien Baron, der sie immer noch nicht kennen wollte, und
p^Mj^ t^in:__bte_t| re_®erte_ unafbulbtct hin und herbog

Hof.

gesucht, das im Verein mit dem Eiffclthurm die HauptanziehungS-
Il / x^ m^ ? siauzstellung von 1900 bilden soll , und endlich ist man
auf die Goldstadt gekommen . Alles , was mit dem Golde zusammen-
yangt . Die Goldproduktton , die Goldverwendung , der Handel , die
verschiedenartigsten Beziehungen zu diesem edlen Metalle sollen in
dir Goldstadt in treuer , lebenswahrer Nachbildung zur Darstellung
gelangen . Auf das Thor dieser Goldstadt könnte man das Goethe 'sche
Motto setzen : „Nach Golde dringt ».

v . Das soeben im Buchhandel erschienene Büchlein „Führer
durch Boppard  und seine Umgebung « . Preis 60 Pf ., macht
durch seine saubere Ausstattung und seine gut ausgcsührten „Illu¬
strationen zuin befferen Verständniß » einen recht angenehmen Ein¬
druck. Der Herr Verfasser , Kgl . Scminarlehrer Fr . Keull
macht uns mit der Entwickelung und Geschichte Boppards von der
christlichen Zeitrechnung an bis auf den heutigen Tag genau ver-
traut . Er zeigt uns , wie die Entwickelung Boppards mit dein
Zeitgeist gleichen Schritt gehalten hat und so nicht nur eine der
herrlichsten und schönsten Städte am Mittelrhein geworden ist son¬
dern auch durch ihre Lage und ihre « eit über die Grenzen des
Rheinlandes hinaus bekannte Wasserheilanstalt „Marienbcra » ein
Curplatz 1. Ranges ist. Berücksichtigen wir noch die dem Führer
beigefugte Karte von Boppard und Umgegend mit ihren Touren
und Wegzeichen , so können wir demselben nur ein „Glückauf " ru-
Ä r * übel 'ä tu 9‘, daß dieser Führer den Freunden
des herrlichen Rheinstromcs nur willkommen ist und den Fremden-
zuzug nach Boppard noch vermehren wird . "

* Unlauterer Wettbewerb. — Bekannt » » bat bi . r,n
bewahrte ..Modenwelt " Nachahmer ihres Titels gefunden
dein sie zu so weiter Verbreitung gelangt ift Es sinv xi-a >.■
„® ro 6c Modenwelt » und die „ Kleine Modenwelt » >̂üje wir bm'
uehweu , wird dem Unternehmer der beiden letzteren «uf ffinmh h. «neuen Gesetzen nun der Proreü aeinackie or. - > " Grund de-,
Mode -Ausstellung ru Berlin " Auf der „Jnternationalcii

Zeitungen allein^ „Di^ Modenwelt »^ und " ,hre ^Ausaabe ^ "̂ t^n°^ " '
haltungsblatt , die' „Jllustr . Frauen -^ ituna » btn IZ  T
"b '" l>ch d°n Ehrenpreis und die Goldene Medaille . « {£ ».* " '' '

/
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„Shocking!" seufzte ste.
Und nun küßtm auch die alten Damen Traute.

Gttf« ließ fich die Vorstellung etwas hochmüthig gefallen
«nd Fritz schluckte seinen Aerger hinunter und brachte
sogar die Entschuldigung hervor, daß er die Bekannten
seiner Frau nicht sogleich erkannt. Die Tische wurden
Zusammengerückt, die' Försterin sorgte für das Frühstück
«̂nd es sah äußerst gemüthlich aus. Ernst und Paul
iWoltau waren einst gute Kameraden von Peter gewesen.
Die zehn Jahre, die sie sich nicht gesehen, gaben natürlich
genügend Gesprächsstoff. Sie hatten beide die Land-
wirthsckiaft studiret, sprachen viel von ihren Plänen und
Verbesserungen, und dabei konnte es ihnen nicht auffallen,
daß Peter äußerst zurückhaltend bezüglich seiner Thätigkeit
war. Aber Elise erfuhr, daß »er viel herumgeworfen,
viel erfahren, bevor er festen Fuß gefaßt habe."

„Tante Woltau" sprach von ihrer verheirateten
Tochter, von ihren Enkelkindern, von ihrer Freundschaft
mit der alten Frau Schlüter- „vor Deiner Hochzeit,
liebe Traute;" von ihrem geselligen Verkehr— „als Du
noch nicht verheirathet warst, liebe Traute," und mehr
wie einmal überflog der Baronin Antlitz dunkle Röthe
und Helene sah ihre Mutter vorwurfsvoll an

«Shocking", seufzte Frau v. Lüttgen zum zweiten
Mal und hörte lieber zu, was sich Fritz mit dem
gesprächigen Förster erzählte, und wie der alte Woltau
für seine Hühnerhunde Progaganda machte.
> (Fortsetzung folgt).
fc - - -

— Frankfurt a . M .» 28 . Oct . Der Füsilier Kempf, der
hier am 23. März d. II . seine Geliebte aus Eifersucht durch einen
Revolverschuß verwundete , dann sich den Hals abzuschneiden ver¬
suchte, wurde , vom Militär - an das bürgerliche Gericht übergeben
Von den Geschworenen freigesprochen, weil Kempss geistige Zu
rechnungsfähigkeit zweifelhaft sei.

— München, 28. October. Vom Militärbezirksgericht
wurde gestern ein Soldat der Garnison Kempten sreigesprochen,
der einen Brauerknecht in einem Gasthaus mit dem Seitengewehr
Nach kurzem Wortwechsel erstochen hatte, weil der Brauerknecht sich
um die Geliebte des Soldaten bewarb und ihr nachgegangen war.
Angegriffen wurde der Soldat nicht. Er behauptet aber, der Mei-
«ung gewesen zu sein, er werde angegriffen.

— München, 28. Oft. Vor der ersten Strafkammer des
Landgerichts München II begann heute Vormittag der sogenannte
'Habererprozeß . Zur Aburtheilung sind vorerst 50 Angeklagte
erschienen. Von denselben befinden sich zahlreiche in Untersuchungs«
-hast. Al» Vertheidiger sungiren 10 Rechtsanwälte , darunter auch
der au» dem Berchtold-Prozeß bekannte Dr . Pannwitz . Die An¬
geklagten rekrutirea sich größtenteils aus Dienstknechten und
Bauernsöhnen . Sie werden beschuldigt, daß sie sich öffentlich zu¬
sammengerottet, mit vereinten Kräften gegen Personen und Sachen
Gewaltthätigkeiten begangen und sich einem unbefugt gebildeten
Haupt angeschlossen haben, indem sie in der Nacht vom 26. aus
den 27. Oct . v. Js . außerhalb Sauerlach sich miteinander und noch
vielen anderen unbekannt gebliebenen Personen zu einem sogen.
Haberfeldtreiben vereinigten und hierbei mit Gewehren und anderen
Waffen ausgerüstet , einen bewaffneten Haufen bildete», von welchem
scharfe Schüsse gegen mehrere Häuser abgeseuert wurden . Im
Lause des heutigen Vormittags begann noch das Verhör.

— Aachen , 28 . Oct . Im Kloster zum guten Hirten
vor dem Pontthor platzte heute Nachmittag ein großer Benzin¬
ressel . Der Heizer wurde schwer verbrannt und sprang aus demf-enster,wobei er einen Armbruch und einen Beinbruch erlitt. Inoffnungslosem Zustande wurde er ins Spital geschafft.

— St . Johann , 23 . October . Bei dem Einsturze der neu-
rrbauten Lehrerwohnung in Guichenbach wurde ein Maurer ge-
tödtet und vier wurden verletzt.

« » Mittwoch, de« II . November 1^96 Dormittags
9 Uhr , die Mannschaften der Reserve des Garde Corps und
der Prvvinzial -Jnfanterie der Jahresklasse 1893.

Am Mittwoch, den 11. November 1896 . Vormittags
11 Uhr. die Mannschaften der Reserve « arde-EorpS und
der Prvvinzial -Jnfanterie der Jahresklasse 1894 , 1895 u. 189b,
sowie die von diesen Waffengattungen zur Disposition der Ersatz¬
behörden Entlassenen . _ _

«m Donnerstag, den 12 . November 1896 , Vormittags
S Uhr, die Mannschaften der Reserve der Marine, der Pro-
vinzial-Jäger , Provinzial -Kavallerie, Provinzial -Feld-Artillerie,
Provinzial -Fuß -Artillerie , Provinzial -Pioniere , Eisenbahntruppen,
Provinzial -Train , Sanitätspersonal , Veterinärpersonal u. sonstige
Mannschasten (Oekonomie-Handwerker und Arbeitssoldaten) der
Jahresklassen 1893 , 1894,1895 und 1896 , die von diesen Waffen-
aattungen zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen, sowie
die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten der Jahres-
klaffe 1894 . „

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatzreservepaffes »st die
Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß eine besondere Beorderung mittelst schriftlichenBefehls

nicht erfolgt, sondern gegenwärtige öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist.

2. Daß diejenigen, welche der Berufung zur Lontrolversammlung
keine Folge leisten, gemäß Ziffer 14 der Paßbestimmungen bestraft
werden.

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen verhindert isst hat
begründetes Befreiungsgesuch durch die Ortspolizeibehörde
beglaubigt, dem Hauptmeldeamt hier baldigst einzureichen, woran
ihm nach Einholung der Genehmigung des Bezirks-Commandos
Bescheid zugeht. . r, . ,

3. Daß Mannschaften , welche zu emer anderen als der be¬
fohlenen Controlversammlung erscheinen, sich strafbar machen.

4. Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken auf dem
Eontrolplatz verboten ist.

5. Daß bei den Mannschasten der Fußtruppen der Jahres-
klasse 1891 und bei denjenigen der Jahresklasse 1890, welche
3 Jahre gedient haben gemäß kriegsministerieller Verfügung Fuß
Messungen stattfinden und haben deßhalb die Betreffenden mit
reinen Füßen und sauberer Fußbekleidung zu erscheinen.

Die Militär - und Ersatzreservepäffc sind mitzubringen.
Wiesbaden , den 14. October 1896.

Königliches Bezirks-Eommando.

Aha 9s Corsetfabrik,
jetzt Bärenftrihe» — Ecke Hiifrierzaffe

bringt ihr großes Lager in
deutsche«, französischen und
Wiener Facon 's, wie Frauen-
Nähr -Corsets , Geradehalter,
Leibbinden, Hygieuea -Gürtel
m. Einlagkissen , Corsetschoner
u. s. w. in empfehlende Erinnerung.

Specialität: Abfertigung!
nach Maas . Waschen, Repa-
rire«, Faconiren schnell und billigst.

Aha’s Corsetfabrik,
1025 Bärenstraße2.

I'
f

Jkfiner leuraafdket
1008 von

Li. Pfiilf , Atiilgaffel, Wem,
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnellster Lieferung:
1 Oberhemd zu waschen und bügeln ). 25 Pfg.
1 Kragen. 6 Psg-
1 Paar Manschetten . . . . 10 Pfg.
1 Kleid . 1.70 Mk.
Gardinen per Blatt . 60 Pfg.

I

Zum ßosenhain
Dotzheimerstraste 62.

Empfehle vorzüglichen

Federweißen
selbst gekeltert, eig. Gewächs.

1256  Aut . Vowinkel.

Damenstoffe.

Pfeffermünz ä Mk. 1,00
Doppelkümmel „ „ 0,90
Berl. Getreidekümmel 1,40

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

Noppen-Bocker doppeltbreit«ollder Qualität ä25 Pf.perMeter.
Damentuche, „ halbwoUen»0Ud. „ ,, 69 H „ ,
Flanelle modernste Farben „ „

sowie modernste Winterstaffe
versenden in einzelnen Metern franco ln ' » Han».

Master umgehend franco , Modebilder gratis.
Versandthaus : Oettinger & Co ., Frankfurt a . M.

617 _

Liqueur -Fabrik,
gegründet 1861,

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

in grosser Auswahl elngetroffen

üMohel-Bttkauf!!
Kchmlbchtkßratze7, fmtrtliMS, Partem,

sind folgende Möbel billig zu verkaufen , als:
eine compl. Schlafzimmer -Einrichtung , eine

Speisezimmer Einrichtung . Einzelne lackirte
Betten , 3 Kleiderschränke, 1 Küchcnschrank, 2 Kommoden,
2 Pfeilerspiegel, verschiedenekleinere Spiegel , 2Sophatische,
1 Küchentisch, 1 Garnitur , bestehend in Sopha und vier
Sessel. 2 Nähtische, 2 Bertikow, 1 Waschkommode, zwei
Nachttische mit Marmor , 2 Schreibtische, zwei einzelne
Sophas , ferner : eine Parthie abgepaßte und Reste
Rollenteppiche.

Die Sachen sind gut erhalten und werden zu jedem annehm¬
baren Gebot abgegeben. 1271

Anzusehen von 10—12 und von 2—5 Uhr._
Möbel und Metten

aut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung . 1263
_ A. Welcher , Adelhaidstraße 46.

J
i Bekanntmachung

Mer Abhaltung der Coutrol-Versammlungen
Zur Theilnahme an den diesjährigen Herbst-Eontrolversamm-

lnngm werden berufen: . ^ _
a) Die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen,
b ) „ „ ,. „ Truppentheile Beurlaubten,
c) Die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

der Reserve der Jägerklaffe A aus dem Jahre 1884 bis 1888).
d) Die Mannschasten der Land- und Seewehr 1. Aufgebots

welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1864 in den
aktiven Dienst eingetteten find . . ^

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , sowie die Dauernd Haid
-invaliden und die nur Garni
Jahresklassen zu erscheinen.

Dieselben werden für den
Stadtkreis Wiesbaden

«uf dem oberen Hofe der Jnsanterie -Kaserne Hierselbst, schwalbacher-
!straß« 18 abgchalten und haben die Eontrolpflichtigen in nachstehender
Reihenfolge zu erscheinen. ^ . . . *Am Montag, den 9. November 1896, Bormittags

9 Uhr. die Mannschaften der Land- und Seewchrl . Aufgebots
der Jahresklaffe 1884 . welche in der Zeit vom 1. April bis 30.
September 1884 in den aktiven Dienst eingetreten find, ldie
Mannschaften der Reserve der Jägerklaffc A der Jahresklasse

- . . . . . .^ 1{ Mnnscha

nisondienstfähigen haben mit ihren

DilsKerrm-und änalkn--
©ari[eto6e=®ef(fiäft

von

Heinrich Hariin
IWelsbergW ttSi?  Michelshetg 24Synagoge

hält sein

große» Lager
bei Bedarf bestens empfohlen.
1126 Hochachtungsvoll

D. O.

1884  bi » 1888, sowie sämmtliche Mannschasten der Reserve der

Am" Montag , den 9 . November 1896 . Vormittags
II Uhr. sämmtliche Mannschasten der Reserve der Jahres-

Am D̂icnstag. den 16 . November 1896 , Vormittags
9 Uhr. sämmtliche Mannschaften der Reserve der Jahresklaffe

Am Dienstag, den I « . November 1896 . Vormittags
tl Uhr. jämmtliiht Mannschaften der Reserve der Jahres-
liaffe 1892.

GesAstsleute«Mer Bmche«
empfiehlt sich ein tüchtiger Buchhalter zum
Führen der Bücher , Rechnungsab¬
schlüssen, Jttventuranfnahmen rc. bei
pünktlicher Ausführungu. billigster Berechnung.
Adressen beliebe» man unter Sich . 14 in der
Exped. d. Bl. abzugeben.

Andre Mofer ’s

idifci' Feigen-Kaffee
anerkannt bester und gesündester , dabei billigster Kaffee-Zusatz,

das feinste

Kaffee-Berbefferungsmittel
ist unentbehrlich als Beimischung zur Bereitung einer wirklich
wohlschmeckende» Taffe Kaffee.

Vorräthig in den meisten Spezereiwaaren -,
Delikatessen- und Drogen-Handlungen , jedoch

Nur echt!
in Original . Packeten mit der gesetzl .Schutz¬
marke dem Bildnisse des Tirol . Helden

Andreas Hofer
und der vollen Firma . 43
Andre Hofer,

Kaiser!., Kgl. u . Großh . Tosk . Hoflieferant. 8alrburg u . Freilassing-
Prämiirt "P ® WM Ausstellung

Silberne Medaille . "MW WM " HBrnberg 1896.

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gate dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl— Billige Preise

L. Schwenck, Wiesbaden
MT Mühlgasss 9. ÖS
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Nur5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in «nserer Expedition einznliefern.

Wird unter dieser Rubrik
line Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert»

^lufnahme _
umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
icfert das Stück von 5 3Kt. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.
F, Lein , Go!darbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Rein Laden. 4551

Wege« billiger
Hntzemnielhe!

NmIMlikl!
neue Feder

Cyld.- 0. Ankeruhr
j Reinigen1 .40.
'Neue Uhren

aller Art
ailerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeitcr,
28 Steingass « 28.

Aepfel und
Trauben

zu verkaufen Drudenstraffc 1
2. St . rechts. 1180

Alle Sorten

lurtofcfii
zum Winterbedarf liefert billigst
a Hch , Bund,
Kartoffelhandlung, Metzgerg. 18.
I91tf P.Kumpf Kartoffeln,

Als . nicht für auf's Lager,
Ncrostraßc 23, Hths._ 1200*

Pntzlnmpcn ( Packtücher)
per Stück 8 Pfg. 1249*
Metzgergasse 18 , rechtsi. L.

Aer RlaviersPieler
empfiehlt fich den geehrten Herr¬
schaften bei Veranstaltungenvon
Kränzchen und Hochzeiten. Näh.
Friedrichstr. 36,Gartenh .l.1.336*

Anfertigung
eleg. Costüme, unter Garantie,
sowie Mäntel u. Jaquetts . Auch
werden alte Sachen neu modernisirr

J. Bouquet, Damenschneider,
1202 Ellenbogengasse7, 3.

ostüme
werden von 5 Mark, Hauskleider
v»n 2 M. 50 Pfg. an hergestellt.

ZMrMtpLMr,
Fraukenstraste 23 , Parterre.
t» » lle Reparaturen an Korb-

waaren, sowie Stühle wer¬
den billigst geflochten im Korb-
u. Bürstenwaarengeschäft von
1209* W . Löw, M-tzgergaffe2.

Alle Mtzirbtiie»
werden schön und schnell ausge-
sührt, sowie Hüte von 50 Pf.
an schön garnirt.

Kikchhosgasse 2 . 3. Stock.

-mpfiehlt sich Math . Mohr,
582* Helenenstr. 16, MV.

Llrautschnitter Val . Petri
wohnt Kl . Dotzheimerstr . 5,
Hth. Part. 1017

ü Mk Sahl- ich dem, der
U J ’U * beim Gebrauch von
fwthe 'w Zalinwa «iser
flacon 60 Pfg., jemals wieder
'mschmerzen bekommt, oder ans
i Munde riecht, lob. Georg»
he Nacht. Berlin. In Wies¬
en bei0 Biedert, L, Heiser
> L. Schild.

Für Arbeiter!
Jagdwesten von M. 1,50

an, Englischleder -Hosen von
M. 2,50 an, Zwirnhosen von
M. 1,50 an, Knaben -Anzüge
v. 2 M. an. Alle Sorten Arbeits-
Wämmse, Hemden, Socken, Unter¬
hosen, Hautjacken, blaue Anzüge,
Maler- und Weißbinderkittel,
Schürzen. Kappen u. s. w. empf.
zu bekannt billigen Preisen

Mitnp=
Makulatur

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,*3“Marktstratze 26.Tg*
>v Xapitalien
10,000  bis

11,000  Mark
1. Hypotheke auf's Land gesucht.
Näh. in der Exped. d. Bl. 1240*

Käufe und Verkäufe
Sauplatz

von ca. 30 Qnadratruthcn Größe
in schöner Lage (eventl. auch«
etwas außerhalb der Stadt ) zum
Bau einer kleinen Billa zu
kaufen gesucht. Offerten, möglichst
mit Lageplan, unter X. V. Z.
113b an die Exped. d. Bl . zu
richten. 113b

Ein Schau¬
kasten

mit Glasdeckel , nnge-
fähre Grütze 60 : 8«
Centimeter , wird zu
kaufen gesucht.

Näheres in der Exp.
des „Wiesb . General-
Anzeiger ".

SelepWtMuif.
2 sehr gute Pianinos , sowie

3 Cassaschränke für die Hälfte des
Werthes abzugeben. 1124

Schützenhofstraße3, 1.
Dcheue Betten, vollst., von55Mk.

an, Klciderschr., Kommode,
Sophas, Ottomane billig zu ver¬
kaufen. Saalgasse 3, Part .- 130

Zmi flöijjt meMtn
(französisch) sind sehr billig zu
verkaufen, auch einzeln 1196*

N . David . Bleichstraßc 12.
Stroh , Seegras-

Wvll - und Rotzhaar-
Matratzen von 5—60 Mk. in
größter Auswahl. Maaß bitte
mitzubring. Ph. Lendle, Möbel¬
geschäft, 22Marktstr. 1. St . 1144*

Winter -Ntverzicher,
sowie verschiedene Anzüge, wenig
getragen, billig zu verkaufen
1192* Langgasse 43 . I .St.

Ei« Illis-so«,
Muff und Stauchen , sowie
eine gute Wollmatratze,
Unterbett und Deckbett bill.
abzug. Moritzstraße 6, 1. !. 1222*
Mnmachfiiffer und Wein-
T fäffer billig zu verkaufen.
Mauergasse 12, Part . 1239*
jfT’jn gcvr. ^ »^ »̂ ^ 1111411»
13/ billig zu verkaufen. Schmal-
bacherstraße 27. 1255*

kl»Mtt »t»tt
Ktisstßk»u) l ti».
nihige läiwiiilt»,

4-chörig, billig zu verkaufen.
Näheres bei Aloys Schlepper,

Winkel. a

Zu verkaufen
Emferstraße 44 , 1., eine
rothsandsteinerne Treppe
von 8 Tritten, lang 1.44, breit
0,25 und hoch 0,18 m, ferner
2 Central -Gewehre , Kaliber
12 u. 16, I eiserne T Schiene,
3,50 m lang, 0,20 m hoch, jo»
wie 1 Bettstelle . 1164

1schmrdtris. Schild
55 cm □ , 1 Laden-Leiter, 8spr.,
1 Decimalwaagebillig zu verk.
Mühlgaffe 9.  a

Foxterrier
weiß, braun und schwarz, zuge¬
laufen;geg.Vergüt, abzuh.Platter»
straße 20, 2 Tr . r. a

^l dlerftraffe 8 , 3. St . I., ein
t+y  schönes leeres Zimmer zu ver-
miethen.  1132

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas
abschluß, sowie1 Zimmer aus sof.
oder später zu vermiethen. 94
81 vierstraffe
A sofort zu vi

52 , Mansarde
vcrm. 1106*

MkchWße 3,
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleicho. 1. Januar zu verm,
861 Näh. im Lade « .

2 Zimmer als Büreau oder
Werkst, geeign. sof. z. verm. Näh.
Ellenbogengaffe 3._ 1012

Hermim - kG 20
3 Zimmer nebst Zubehör auf gl.
oder später zu vermiethen. 871

Näheres dortselbst1 St . r.

hm»»»»ßnp 28
2.Stock,Vdh., 3Zimmeru .Küche,
2 Kelleru. Zubehör auf gleich
preisw. zu vermiethen. 694

3.'ÄM 'ifeää -:

DmkküÄr
bei Aufgabe von kleinen
Anzeigen an diesesBlatt.
Sie sparen Geld und

haben Erfolg.

karrenweisc zu Hab. Röderallee 16.

-ll mictlfm q»lucht
/Lin Herr sucht besseres

möblirtes Zimmer mit
Frühstück. 112b

Offerten unter H. O . 112b
an die Expedition dieses Blattes
erbeten.

* Läden
MailriliiMchi

Eck» der Schwalbacherstr .,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung aus 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.

Minor , Schwalbacherstr. 27.

Rmttdng2>4,
Laden mit 1 Zimmer aus gleich
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zboralskt . 4690

AdelhiWratzt 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. » ehren». Langgaffe 5.

KmlgrO 30 s
Mittclb. schöne Wohn. 2 U. 3
Zim. Kücheu. Zubeh. z. verm.

WmgArnße6
i. e. Logis a. 1. Nov. z. v. 1189*

fnöttrigltMße 11
zu vermiethen.zu vermiethen._ 1188
Fudwigltraffe 15 , ein Logis
S mit Stallung  zu ver.
miethen. 928
Michelsberg SV Dachwohn.
•>r» 2 Zimmer und Küche auf
sofort zu vermiethen._ 916

Röderallee.20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Römerderg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

Zu vermierhen
auf gleich 1 Zimmer u. Küche.
Näh. Schachtftr. 4, Part . 760
Achachtstraffc 13 , Zimmer
2 * und Küche aus gleich zu
vermiethen. 428

S- «Wr»p 30.
eine Dachwohnung, sowie2 heiz.
bare Mansarden zu verm. 127

Schulberg 16
ein leeres Zimmer auf gleich
zu verm. Näh. Bdh. Part . 481

SchMbcherAr.63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
gleich zu vermiethen._149

Strupfe 18
Vorderhaus. Eine Dachwohnung
2 Zim. Kücheu. Zub. auf gleich
oder später zu verm. 100l
L>tetngaffe 25 , Dachwohnung
£  mit Zubehör auf gleich zu
vermiethen. 954

Strinpfr 29.
Vorderh., 2 Zimmer, Küche und
Keller auf gleich zu verm. 459

Sttiupft 31 SK*
Dachzimmer an eine einzelne
Person sofort zu vermieth. 1167

Wellritzstraße7
heizb. Mans . an einz.Pers. z. vm.

Stallung '7L"
Adlerstraffe 56 . 1039

mma
MUa Wm.

Leberberg 6.
Schön möblirte Zimmer, Süd¬

seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 1085

Hübsch möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension in einer
beff. jüd. Familie billig zu verm.
Näh, in der Expd. d. Bl. 1223

Adlttßr. 80.5 g
Arbeiter Schlafstelle erhalt. 1220
<gl lbrechtstraffe 37,  Part .,

ist ein gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm. 518*

DoWimnstr. 26
Mittelb. 1 St . l., erh. anständ.
Leute Kost, auch Logis. 812

6,
4.l., findet reinl. Arb. gut. Logis.
Lellmundstratze 45 , 2. Et.,
äf  eine freund!, möbl. Mansarde
m. o. ohne Kost zu verm. 1246*

frmnnflraie1
1. Et ., zwei schön möbl. Zimmer,
jedes mit separatem Eingang, zu
vermiethen._ 478
Aunger, anständiger Mann er-
A hält billige Pension. Näh.
Hermannstraße 16, Part . 640*

KorhWc 2 "| E£
an anständ. Ladenmädchen oder
Herrn zu verm. Näh, im Laden.

43. l. St..
srdl. möbl. Zim., sep. Eingang,
zu verm._ 1171*
Manrrgasse 8 , Hth. 2 St . r.,
fli erhalten1—2 reinl. Arbeiter
Logis. 1010*
Metzgerg . 14 , Dach, sind. i.
llW Bursche od. Mädch. Schlaf¬
stelle mit od. ohne Kost. 1247*

Oramenjjraßt 27,
(Vorderh., 3. St .) können zwei
anständ. Leute Kost und Logis
erhalten. a

24 PatlttSr. 24
3 rechts, ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  o

piiftlirrg, Utllblm
ist ein Zimmer mit oder ohne
Bett aus gleich zu verm. Näh.
Steingaffe2, Parterre. 1114

Zlhlm»l!il>l(t!>rch( 7.
Cigarrcnladen, erhalten2 reinl.
Arbeiter gutes Logis. a

StkiWjst 10.
1. St ., ein möblirtes Zimmer
mit 1 oder2 Betten zu verm. a

S»»»iis-rO2,Fr1sp.
ein möbl.Zimmer zu verm. 1181*
Walramstraffe 13 , 1. Et. l.,
HV möbl. Zimmer, straßenwärts,
billig zu vermiethen.  1089*

WellriM.
Kost und LogiS.

Q <) erhält ein
0&  reinl. Arb.

_ logiS. 260
ellritzstraffe 45 , Hinterh.
3. St ., erhält ein Mann

Logis._ 1097*

Geübte Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen- u. Kinderkleider zu maß.
Preisen. Hermannstr. 19, 3.
FtzLine junge zuvcrl Frau sucht
«p Monatst. °. ähnl. Stell. N.
Castellstr. 10, Stb . Dachlog. 940

eb. erf. Frau sucht Stell.
1 als Gesellschafterino. Kranken¬

pflegerin. Gest. Bestellungen n.
990* Westendstr . 18 , H. 3.

sin anst. Mädchen sucht Beschäft.
/ im Waschen , sowie im

Bügeln von glatterWäsche, das¬
selbe geht auch in Hotel. Riehl-
straße 2, Mansarde. _o

Perfeete Büglerin
sucht Beschäftigung. Auch wirb
Wasche zum Waschenu. Bügeln
angen. Adlerstr. 51, B. 4. St . r. a

sin gesetzt, selbst. Mädchen
- wünscht Mittags Monatsstelle

oder zu Kindern. Näh. Luisen¬
straße 15, 1. St . a

Reisender , Ä
30 Jahre , resp. Erscheinung, un-
verheirathet, wird für dauernd
gesucht. Offerten mit kurzem
Lebenslauf sind an die Exped.
d. Bl. unter W. 25 zu richten.

Ei«

Trinker-Winz
für eine hies . Buchdrucker«
gesucht. Näheres zu er¬
fragen in der Exped des
Wiesb . General -Anzeigers

Ei» Sld»(id(kMi»g
gesucht bei Johann Kctzler in
Äffmannshanfe « ._«

Fuhrleute
finden dauernde '.Beschäftigung.
Wilhelminenstraßea. d. Beausttc.

Ein tüchtiger
Hausbnrsche

sofort gesucht. 1209
Kirchgasse 52.

Jugendliche
Arbkitemllkii

gesucht.
Wiesbadener

Staciol-u.MMMWÄ
A.

1261 Aarstraffe 3.
») raveS Lehrmädchen für

Kurz- und Wollwaaren ge¬
sucht. Ellenbogengasse 11. 1164*

können das Kle-der-
machen unentgeltich

erlernen. 997*
Schlichterstraße 11, 1. ®t.

fanfmübüjcu mtv(i
d. Bl. in der Exped.

945

r
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zu haben in den besseren Geschäften der LebensmiltelbranohB.

Kuaben-Handarbeits-Unterricht
in der Gewerbeschule.

Mittwoch , den 4 . November , beginnt in der
hies. Gewerbeschule ein neuer Knaben -Haudarbeits-
Kursus für Schüler von 11 Jahren an und dauert
bis Ende März 1887 . Der Unterricht findet Mitt¬
wochs und Samstags, Nachmittags von 4—6 Uhr, statt
und erstreckt sich, im Anschluß an Zeichnen und Raum¬
lehre, auf Papp -, Holz - und Eisenarbeiten . Das
Honorar für den ganzen Kursus beträgt Mark 8.50
und 1 Mark Vergütung für Arbeits-Material; dafür
werden die angefertigten Arbeiten Eigenthum des Schülers.
Anmeldungen werden auf dem Büreau des Gewerbe-
Vereins, Wcllritzstraße 34, entgegengenommen und da¬
selbst jede nähere Auskunft ertheilt. 1269

Der Vorsitzende Der Director:
des Lokal-Gewerbevereins: der Gewerbeschule:

Ch . Gaab . Zltelmann.

wIndustrie-, Kunstgewerbe-
R und Haushaltungsschule

Frauen und Töchter.
Unter Protektorat I. M. der Kaiserin und

Königin Friedrich.

Wiesbaden, Adelbaidstr. 3.
ĵ | Sämmtliche Kurse haben begonnen ; der Ein-

«  tritt kann jeder Zeit erfolgen.Auskunft und Anmeldung bei der Vorsteherin

!io76  Frl . H . Ridder.
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Mit dem heutigen Tage habe den
Alleinverkauf

für Wiesbaden und Umgegend
meiner weltberühmten

Frankfurter Bratwürste
em Herrn PetGI * Quilli , am Harkt.

Ecke der Ellenbogengasse , übertragen.
Frankfurt , Neu -Isenburg , 5. September.

G. A . Müller.
Auf Vorstehendes höfl, Bezug nehmend , empfehle die

als vorzüglich bekannten
Frankfurter Bratwiirstchen

von heute an in täglich frischer Sendung
W * per Stück 18  und 20  Pfg , "7UW

Peter Onint,
am Harkt , Ecke der Ellenbogengasse.

_ Telephon Ufo. 482. _ 159

Aohlen u. Brennholz
nur bester Qualitäten, 129

Korde, Diele , Latten . Schalter , Tisch- « nd
Kettfnße . Aufsätze, Capitäle re.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

"TT Wilhelm Rau,
Bau-, Möbelschreinerei und Sarg -Magazin.

IhnlÜiiii _P
Ffianzenkübel,
Waschblitten,Eimaclistäüder,

Eimer und Brenken,
Bügelbretter etc,

empfiehlt in grösster
Auswahl u. billigst.

Karl Wittich
Michelsberg 7.

Michelsberg 7,
Ecke Gemeindebadgässchen.

Best sortirtes
.Bürsteniaaren-GescMft.

Billigste Bezugsquelle , auch für
Wiederverkäufer.

Empfehle alle Biirstenwaaren,
sowie Korb-u. Holzwaaren,Küfer-
waaren,Siebwaaren,Kamm-u.Horn
waaren,Fensterlederu .$chwämme
Federwedel u. Abstäuberin gr .Auswahl.

yISITENKARTEN x t. _

Gr -ätueationskarten

Einladungskarten

V:ERLOBUNGSKARTEN

werden rasch und zu massigsten Preisen angefertigt in der Buchdruokerei des

„Wiesbadener General-Anzeigers“
26 Marktstrasse 26.

E. Hflbinger , Goldgasse 1.
Das Neueste und Feinste

in

Fite- und BsidsaMtti
Specialität : (italienisch ) engl

und deutsches Fabrikat.
Schirme ti«Mützen.

Uniformmutzen nach Maass.
Bekannt billigste Preise . 895

Reparaturen , eigene Werkstätte im Hause

4996

Kohlen
der besten Zechen,

sowie

§uchm-, Kikseru-, Icheit- ». Antjindehoh,
Holzkohlen. Lohkuchen,

tzritzuetts und Anlhracitkohlen,
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Karl Riehl , KK './ÄT “ Äjchillr. 7.

Für Hustende
Beweifen üöcrIOOvZeugnisse
die Vorzüglichkeit vonKalser'sBrnst-Caramellen

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei
Austen, Aeiserkeit, Aatarrk
und Verschleimung. Größte
Specialit.Deutschlands,Oester¬
reichs und der Schweiz. Per
Pak. 25 Pfg.

Niederlage bei Otto Bieber«,
Apoth. in Wiesbaden, Louis
Schild in  Wiesbaden. 74b

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags »n st
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und

KchrapenKorg's Aheumatica.
(Zum Patent angenieldct beim Kaiser!. Patentamte.)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus, lindert
ichon nach 3 bis 4maligem Emreiben jeden rheumatischenSchmerz.
Alleiniger Fabrikant: I . Tchrapenborg , Mainz , Steingasse 9.
Preis per Flasche: Mark 1.70 incl. Schafswolle. Zn beziehen in
Apotheken und Droguerien. Rbeumatica ist kein Geheimnnttel,
sondern Destillat ans stark ätherischen Kräutern, wie auf der Flasche
ourch angegebene Zusaizimensetznng ersichtlich,_  33h

kauft

1184

pantrl,
tillr lluifotmcB

8 . Landau,
Metzgergass« 31.

Magen-  *
* Tropfen,

vortrefflich wirkend bei
Krankheiten des

Magens , sind ein
Unentbehrliches

altbekanntes
Haus - und Volks¬

mittel
bei Appetitlosigkeit,

Schwäche des Magens,
übelriechendem Athem,
Blähung, saurem Aus¬

stöße«, Kolik, Sod-
brenucu, übermäßiger

Schleimproductiou,
Gelbsucht. Ekel und Er¬
brechen, Magcnkramps,
Hartleibigkeit oder Ver¬
stopfung.

Auch bei Kopfschmerz,
falls er vom Magen her¬
rührt, Neberladen des
MagenS mit Speisen und

Getränken, Würmer-,
Leber- u. Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
beiten haben sich die
Mariazeller Magen-

Tropfen seit vielen
Jahren auf das Beste
bewährt, was Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis ä. Flasche lammt

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig, Doppelflasche
Mk. 1.40. Central - Ver¬
sand durch Apotheker
Carl Brady , Apotheke
zum.,König vouUngarn" ,
Wien ! Fleischmarkt, vor¬
mals Apothekez. „Schutz¬
engel",Kremsier(Mähren).

Man bittet die
Schutzmarke und Un¬
terschrift zu beachten.

Die Mariazeller
Magen -Tropfen sind
echt zu haben in

Wiesbaden : Victoria - Apotheke,
WilhelmSapoth . Aie0rich a . Ah.
E. Fay stzn groß ]. Usingen : in
der AmtSaporheke.
^ Vorschrift : Alo8 15,00 Zimmt-
rinde , Coriandersamen , Fenchel-
samen, Anissamen , Myrrha , San¬
delholz, Calmuswurzel . Zittwer-
vurzel , (kntianwurzel , Rhabarbara,
von jedem 1,75 . Weingeist 6OvCt.
1 iö 750,00 , 1045

1

Pierer ’s, Meyer’s oder
Brockhaus

fonoetpf ericon
neueste Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gest. Off.
unter 8 . X. 8 an die Expedition
dieses Blattes. a

alt , Friedrich Hann -mann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Th-il und das Feuilleton: Ches-Redacteur
allgemeinen Theil : Otto von Wehren; für  den Jnseratentheil: Aug . Peiter . Sämmtkich in Wiesbaden.
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wesentlich zur Hebung der Stimmung bei, nicht zum wenigsten
aber die vorzügliche Äcwirthung durch Herrn Restaurateur Zabel.
Man hörte nur eine Stimme des Lobes über die guten Speisen
und Getränke, die verabreicht wurden und sicherlich das gute
Renommee der „Kronenburg" noch festigen werden. Verschiedene
Ansprachen würzten das Mahl und er war schon gegen4 Uhr
Morgens, als die letzten Theilnehmer aufbrachen. Nächsten Sonntag
findet auf der „Kronenburg" wieder eines der beliebten Militär-
concerte statt.

□ Abschiedsfeier . Die gestern Abend im oberen Saale
des Gesellenvereinshauscs vom hiesigen „kathol . Männer»
Verein"  zu Ehren seines nach Limburg als bischöflicher Secretär
berufenen Hrn. Präses, des Hrn. Kaplan Dr. Josef Hilfrich,
veranstaltete Abschiedsfeier gestaltete sich zu einer Ovation, welche
dem Scheidenden so recht zeigte, daß in unserer Stadt ihm zahl-
re-chc Herzen in Dankbarkeit und Anhänglichkeit entgcgen-
schlagen. Außer den Mitgliedern der bereits 500 Mitglieder
zählenden Männervereins hatten sich aus allen Kreisen unserer
kathol. Gemeinde recht zahlreiche Angehörige eingesunden. Ein
donnerndes Hoch empfing den Gefeierten, als er gegen9 Uhr in
Begleitung des Hrn. Prälaten Dr. Keller  und seiner übrigen
Confratres den Saal betrat. Den Reigen eröfsnete der Sängerchor
des Männervereins mit einem recht gut zu Gehör gebrachten vier¬
stimmigen Männerchor. Nachdem Herr Bicepräsident Kaplan
Flügel  die Versammlung eröffnet, wechselten eine ganze Reihe
schöner gemeinsam gesungener Lieder mit mehrstimmigen Vorträgen
ab, welche der Vereinschor unter der Direktion des Hrn. Lehrers
L. Firme nich  sämmtlich mustergiltig vortrug. Der VercinS-
schriftführer Herr Steinhäuser eröfsnete den Reigen der Redner, in¬
dem er dem so unerwartet abgerufenen seitherigen VercinSpräseS
Namens des Vorstandes und aller Bereinsmitglieder schöne Worte
des herzlichsten Dankes für all' das sprach, was Herr Kaplan Dr.
Hilfrich in so reichem Maße für und in dem Männerverein wirkte.
Das zum Schluffe überreichte Geschenk bestand in einem pracht¬
vollen Bestecke, 1 Dutzend Meffcr enthaltend, in einer goldenen
Feder mit prächtiger Schreibmappe, einem Bierseidelu. a. m. In
der ihm eigenen, ihn bei seinem enormen Wissen so sehr zierenden,
bescheidenen Weise dankte Herr Dr. Hilfrich, indem er in erbauender
Weise seiner vierfachen Heimath: Geburtsort (Lindenholzhausen),
Montabaur (Gymnasialzeit), Rom (7jährige Studienzeit) und Wies¬
baden gedachte, und mit dem Versprechen schloß, das ihm so lieb
gewordene Wiesbaden, das brüderliche Leben im hiesigen Pfarr-
hause, das erfreuliche Leben im Männervercin, das freundliche und
dankbare Entgegenkommen der hiesigen Schuljugend und das ge¬
winnende Benehmen all' seiner hiesigen Freunde auch in der Bischof¬
stadt nimmer vergessen zu wollen. Die höchst anerkennenden Worte,
welche dann später, nachdeni Mitglieder des Vereins in einigen
Trompeten- und Posaunensoli mustergiltig den Gefühlen des Ab¬
schiedes Ausdruck verliehen hatten, Herr Prälat Dr. Keller,  als
seitheriger Vorgesetzter dem nun Scheidenden widmete, waren so
recht den Gefühlen aller Anwesenden entsprungen. Mit Jubel
nahm die Versammlung die Ernennung des seitherigen Bicepräses
Hrn. Kaplan Flügel  zum 1. Präses des Vereins und das an¬
gereihte„Hoch!"_ auf den alten und neuen Vorsitzenden entgegen.
Nachdem noch Herr Lehrer L.
selbstgefertigten poetischen, äußer]

irmenich  seinen Gefühlen in
beifällig aufgcnommenen Worten

Ausdruck verliehen, wurde noch abwechselnd mit Chor- und gemein
samcn Gesängen fleißig toastet auf den Männerverein, seinen
Gründer Hrn. Pfr . G r u b er , auf die Brudervereinet Männer-,
Lehrlings- und Gesellenvereine, auf Hrn. Prälaten Dr . Kelleru. a. m.
Die ganze Veranstaltung gab deutlich den Beweis, daß die Gemeinde
treue Pflichterfüllung eines Geistlichen voll und würdig anerkennt.
Dem zu einem hohen Ehrenposten Berufenen gilt auch des Ein¬
senders Ruf : „Lebe wohl! und „Auf Wiedersehen!"

* Kirchliches. Nach der neuesten Statistik giebt cs in
unserer nass , ev a n g. Landeskirche (ausschließlich Frank-
furt) 20 Dekanate  mit 268 Pfarreien. In Wiesbaden kommen
auf den Geistlichen 5000 Seelen, in Hohenstein 188. 73 Pfarreien
haben Filialgottcsdienst. 15 Pfarreien haben ein Einkommen von
weniger als 1000 M. 42 Gemeinden haben keine Kirchensteuer.
34 Pensionäre sind vorhanden, der älteste ist 92, der jüngste 39
Jahre alt. Candidaten, welche aus feste Anstellung warten, sind
noch etwa 30 da. — Die katholische Kirche  in Nassau
(einschl. Frankfurt), mit dem Bischof in Limburg a. d. L., zählt
17 Dekanate, 175 Pfarreien mit 340 Geistlichen und Caplänen.

□ Maria -Hilf-Kirche. Die heute fertiggestellten, in der
hiesigen„Maria-Hilf-Kirche" ausgeführten Kreuzwegbilder
werden am nächsten Montag (Allerseclenfest) die kirchliche Weihe
erhalten. Dieselben sind ihrer meisterhaften Ausführung wegen
gewiß geeignet, die Aufmerksamkeit und das Interesse eines jeden
Kenners und Kunstfreundes auf sich zu lenken, denn Herr Kunst¬
maler Po t t h a st (Goethestraße 26) hat cs in seltenem Maße ver¬
standen, bei dem hierzu verwendbaren verhältnißmäßig kleinen Platze
all d a s zum Ausdruck zu bringen, was der gläubige Christ in
diesem Punkte verlangt. Jedes Bild giebt dem aufmerksamen Be-
trachtcr desselben den geeignetsten Eindruck und vergegenwärtigt
al das vonr Heiland durch den Kreuzweg und Kreuzestod für die
Menschheit erduldete Leiden. Leider versagt es uns der zu Gebote
stehende Raum, die Eindrücke zu schildern, welche ein jedes einzelne
Krcuzwegbild auf den Beschauer macht; doch daS möge auch hier
vermerkt sein, daß sämmlliche Bilder einen möglichst tiefreligiösen
Eindruck machen und geeignet find, dem Beschauer in der Er¬
duldung der irdischen Leiden Muth und Gottvertrauen zu schaffen
und zu erhalten. Der vielversprechendeKünstler hat sich an den
Charakter der Beuroner Schule angelehnt. Die gemalte Einfassung
der Bilder schließt sich deren kunstvoller Ausführung würdig an.
Herr Potthast hat im Anschluß an diese Kreuzwegstationenbereits
einen Auftrag erhalten, demnächst in Warschau ähnliche Projecte
auszuführen.

Der Männern. -„- .„jgöcretn „Union" feiert Samstag,
den 31. Octobcr, sein 32. Stiftungsfest durch ein Vocal- und In¬
strumental Concert und Ball im Römersaal. Der musikalische
Leiter des Vereins, Herr MusikdirektorR. Hacrtel,  hat wiederum
ein genug- und abwechslungsreiches Programm ausgestellt, aus
welchem besonders verdienen erwähnt zu werden die dräi Preis-
chörc von dem Gesang-Wettstreit in Frankfnrt a. M., von wo be-
kanntlich der Verein preisgekrönt zurückkchrte. Den Schluß des
Programms bildet eine kleine Jubiläumsfeier, und wird dem ver¬
dienstvollen Mitglicde PH. Bauer für seine ^ >ahrige Actlvttät « ne
besondere Ehrung zu Theil werden. Hierauf folgt der Festball.

- Eine öffentliche Kewcrksch«ft«versammlnus, in
der Herr Dr. Q u a r ck als « eserent über die Jnnungsvorlage
auftritt und die Nominirnng der Candidaten zu Beisitzern des
Gewerbegerichts erfolgen soll, findet, wie aus dem Jnserateiitheil
ersichtlich, Samstag, den 31. d. Mts., Abend« 8‘|*Uhr, »n »Schmal-
bacher Hof" statt. , „ _

* » ci der Veranlagung der Einkommensteuer war
eL zwcisclhaft geworden, ob auch die Benutzung Pserden
der Laudwirthe zum eigenen Gebrauche ein steuerpflichtiges Objeet
bilde. In dieser Richtung bat das Obcrvcrwaltungsgcrichtnach
Mitttzeiiung der „D.-J .-Z." ausgesprochen: Wenn ein Land-

wirth solche Pferde, die im landwirthschaftlichenBetriebe nothwendig
und hierfür angcschafft worden sind und unterhalten werden, in
betriebsfreicn Zeiten zu seinem oder seiner Familie persönlichem
Gebrauch benutzt, darf der Werth eines solchen Gebrauches nicht
als Einkommen angerechnet werden.

* Schwurgericht. Durch fortgesetzte Dispensation der
Haupt-Geschworenen ist deren Zahl auf 23 zurückgcgangen, wes¬
halb für die heutige Sitzung aus der Zahl der Hilfs - Ge¬
schworenen  nachstehend verzeichnete Herren durch das Loos be¬
stimmt wurden: 1. Franz Popp, Oberst a. D., 2. Louis Laser,
Kaufmann, 8. Julius Ncrbel, Kaufmann, 4. Julius Lilienstein,
Kaufmann, 5. Dr. Gustav Linck, Chemiker, 6. Aug. Merte,
Privatier, und 7. Dr. Rud. Pullcr, Chemiker, sämmtlich von hier.

— Städtisches Wasserwerk. Die Ausführung des Stollen¬
vortriebs gegen den Schläferskopf zur Ausdehnung der städtischen
Waffergewinnungsanlagcist durch Beschluß der Wasserwerksdepu¬
tation der mindestfordernden Firma Brötz in Limburg a. d. L.
übertragen worden. Die Arbeiten werden noch im Laufe dieses
Jahres in Angriff genommen werden.

— Submission . Die Herstellung der Entwäfferungsarbciten
für die Mittelschule am Blücherplatz wollen laut der bei dem Stadt¬
bauamt eingereichtcn Offerten übernehmen die Firmen: G. Embs
Söhne für 9608 M. 44 Pf., Boltz u. Wiltmer-Frankfurt a. M.
für 8615 M. 21 Pf., Karl Lendle für 7443 M. 10 Pf .. H. Dörr
für 9011 M. 30 Pf . und Chr. Hardt für 7723 M. 70 Pf . - Auf
die Abbruchs-Erdarbciten für die Herstellung des Borschul-Ncubaues
an der Oranienstraßcist Herrn Maurermeister Martin Alter  der
Zuschlag crtheilt. Bei der engeren Verdingung der Staakcrarbeiten
für denselben Neubau wurden folgende Angebote abgegeben:
1) Maurermeister Carl Lendle 483 M., 2) Maurermeister Wilhelm
Becker 534.75 M., 3) Maurermeister Marlin Alter 690 M., 4)
Georg Embs Söhne 362.50 M.

* Di« Lehrcrstrlle zu Nordenstadt im Kreise Wiesbaden
(Land) mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers sestzusetzcnden
Gehalte soll bis zum 1. Januar k. Js . anderweitig mit einem
jüngeren Lehrer besetzt werden. Anmeldungen für dieselbe sind bis
zum 1. Decemberl. Js . durch die Herren Kreisschulinspektorcn cin-
zureichen.

§ Diebstahl . In der Emserstraße wurde von einem Hand¬
wagen eine fast neue Sturmlaterne entwendet.

R- Eine freudige Nachricht wurde den Bahnbeamten
auf der Nass. Staatseisenbahn, welche auf der Strecke beschäftigt
sind und für die in den Vorjahren während der Monate November,
December ein Tagesabzug von 20 Pf. cingetreten war, bekannt
gegeben, daß in diesem Winter kein Abzug erfolgt, auch soll bei
den Dtalionsarbeitern, welche mit Tag- und Nachtdienst allwöchent¬
lich wechseln, nicht mehr ein 24stündigcr, sondern ein 18stündiger
Wechseldienst vorgesehen werden, damit eine Uebermüdung ausge¬
schlossen wird.

R. Zwischen den Eisenbahn-Puffern getödtet» Aus
Oberlahnstein  wird uns gemeldet: Auf hiesiger Station ge-
rieth der Rangirer Thomas  zwischen die Puffer zweier Wagen.
Die Verletzungen des Unglücklichen waren so schwere, daß kurz
darauf der Tod eintrat.

* Steckbriefe erläßt die hiesige König!. Staatsanwaltschaft
hinter: 1) dem 20 Jahre alten Schreinergesellen Christoph Lu ras
aus Fronhofen, Amt Homburg (Pfalz), wegen Diebstahls, 2) dem
Fuhrknecht Andreas B u ka r i aus Großiwina in Ungarn, wegen
Unterschlagung, 3) dem am 28. September 1856 zu Schierstein ge-
borenen Ingenieur Julius Söhnlcin  wegen Beleidigung, und
gegen a. den Reisenden Otto Grote,  geboren am 7. Januar
1862 in Arnsberg, b. den Kaufmann Friedrich Echterhoff,  ge¬
boren am 4. September 1867 in Huckarde, wegen Betrugs.

— Ein Gardincnbrand entstand gestern Abend kurz nach
10 Uhr in einem Hause an der Friedrichstraße. Derselbe wurde
durch die Hausbewohner, ohne größere Ausdehnung angenommen
zu haben, wieder gelöscht.

X Umgefahren wurde heute Mittag in der Nerostraße eine
anscheinend schwerhörige Frau durch das Fuhrwerk eines Arztes,
welcher der nicht unerheblich Verletzten die erste Hülse angedeihcn
ließ und ihre Ausnahme in das städtische Krankenhaus anordnete.

Water, K»«Kund WiffeiiMI.
— Wiesbaden,  30 . Okt. Der Sängcrchor des

Lehrervereins  wird am 31. d. M. sein erstes dieSwinter-
lichesC o n c er t geben. Die Chöre, welche sämmtlich neu cin-
studirt sind, bieten des Jntereffanten viel. Wir nennen hier nur
das ergreifende„Verl, sancte Spiritus“ und einen Männerchor
„Maurenzug" von O. Dorn komponirt und dem Sängerchore ge¬
widmet. Als Solisten werden austreten die ConcertsängerinFrl.
ThereseB c h r aus Cöln, zu deren Empfehlung nur gesagt zu
werden braucht, daß sie eine Schülerin des Meisters Stockhausen
ist, und Herr Claviervirtuose Otto Boß aus Wien, der zu den
besten Schülern Lcrchetzkys zäblt. Erst vor kurzem ist Herr Doß
mit großem Erfolge in Mannheim und Kreuznach ausgetreten. Er
gedenkt hier u. a. die „Ungar. Rhapsodie Nr. 6 von Liszt" und
du „Chromat. Phanlasie und Fuge von Bach" zum Vortrage
zu bringen.

— Residenz - Theater.  Herr Dr. Arthur Schnitzler
wird auf Einladung der Direction voraussichtlich am Samstag
zur Erst-Aufführung seines Schauspiels „Liebelei " hier cintreffen.
Neben Frau Direclor Rauch, welche die Rolle der Christine Wciring
darstellt, sind noch in dem Stücke beschäftigt die Herren Ungcr,
Jordan , Barteck, Schwartze und die Damen Schaffer und Pauly.

8t . Frankfurt,  29 . Okt. „Er zählt die Häupter seiner
Lieben, und sieh' es fehlt kein theurcs Haupt", konnte Meister
E t r o h ccker getrost heute Abend sagen, als er bei seiner humo¬
ristischen Rccitation in den überfüllten Saal sah. Fügen wir noch
hinzu, daß Herr Stroheckcr den Humor im hellsten Lichte erscheinen
ließ und ihm reichster Beifall dafür gezollt wurde. — Lecoy'S
„Girofls-Girofla" ging sehr erfolgreich im Opcrnhause in Scene.
Die lustige Operette wird sicherlich noch häufig ein vollbesetztes
Haus erzielen.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Schlvnrgerichtssitznng vom 30 . Oktober.

Vorsätzliche Transportgefährdung.
In der heulißcn Sitzung batte sich zunächst der am 23. Sep¬

tember 1859 zu Warmsroth bei Kreuznach geborene, zuletzt in
Erbenheim  wohnhaft gewesene, vielfach vorbestrafte Schlosser und
Backstein,nacher Johann Ku in lehn  auf die Rnklazc zn verantworten,
zwischen Erbenheim und Wiesbaden am 8. März 1896 auf dem
Fahrgcleise der Hessischen Ludwigsbahn durch Aus legen von

keinen  solche Hindernisse bereit« zu haben, daß dadurch der
Transport in Gesahr gesetzt wurde.

Den Vorsitz führt heule Herr Laiidgcrichlsdircktorv. Adelebsen,
als Ankläger fungift Herr Erster Staatsanwalt Meyer, als Ver»
theidigcr Herr Rechtsanwalt Dr. Loeb,
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Der Sachverhalt ist kurz folgender: Der Angeklagte arbeitete
auf einer Backsteinfabrik bei Erbenheim. Am 8. März, einem
Sonntag, hatte er sich bei seinem Meister den Lohn geholt und
will so betrunken gewesen sein, daß er von seinen Handlungen
überhaupt nichts wissen will. So will er auch in feiner Trunken¬
heit, statt auf den Weg, auf das Bahngeleise gerathen sein. Der
nach der Ausfahrt aus der Station Erbenhcim bei Bude 7 stationirtc
Hilfsbahnwärter Hörold bemerkte an dem Nachmittag des genannten
Tages kurz ehe der Zug 368 gemeldet wurde, einem Mann aus
dem Geleise, der in kurzen Entfernungen 12 nahezu zwcifaustdicke
Steine auf das Geleise gelegt hatte. Als er das Hinderniß entfernt
hatte, wurde der Zug gemeldet. Der Locomotivführer desselben
bemerkte etwa 50—100 Meter von der Stelle wo die früheren
Steine gelegen hatte, an einer Curve einen etwa 10—15 cm dicken
Stein liegen, den der Angeklagte noch später dorthin gelegt haben soll,
ein weiterer Stein war schon früher zermalmt worden. Der
Maschinenführer wollte bremsen, er hatte den Stein aber zu spät
gesehen und der Räumer an der Maschine räumte das Hinderniß
fort. Im Allgemeinen will der Maschinenführer eine Gefährdung
nicht erblickt haben, da in der Regel derartige Hindernisse von dem
Räumer an der Maschine fortgeräumt werden. Zwei vernommene
Sachverständige halten durch das gelegte Hinderniß, namentlich die
12 gelegten Steine eine Gefährdung für vorliegend, weniger durch
den zuletzt gelegten Stein.

Die Herren Geschworenen sprachen den Angekllagten nur der
versuchten,  nicht aber der vollendeten vorsätzlichen Gefährdung
eines Eisenbahn-Transports schuldig, und es erging, im Gegensatz
zu dem auf 4 Jahre Zuchthaus, 10 Jahre Ehrverlust und Zulässig¬
keit der Stellung unter Polizeiaufsicht lautenden Antrag des Herrn
Staatsanwalts, Urtheil auf 2 Jahre Zuchthau » und Ehr¬
verlust aus die Dauer von  5 Jahren.

— —

ArsS der Umgegend.
X Dotzheim , 30. Ort . Der „Musik - und Gesang¬

verein"  wird am Sonntag, den 1. November, zu Ehren seiner
unactivcn Mitglieder einen Familienabend  im „Gasthaus zum
Löwen" veranstalten, bestehend in Conccrt (Aufführungen von
Männerchören, Quartetten u. dergl. seitens der Gesangabthcilung
des Vereins) nebst Musikvorträgen der eigenen Musikkapelle, beide
unter Leitung deS Dirigenten Herrn Wilh. Körppen.  Auch wird
die ganze Kapelle zum Tanze aufspielen, um den Mitgliedern einen
recht genußreichen Abend bereiten zu können. Nichtmitgliedern ist
es auch gestattet, gegen einen ganz geringen Eintritt an der Kasse
der Feier beizuwohnen. Wir wünschen der Veranstaltung den, wir
immer, schönsten Verlauf. Laut Beschluß soll die diesjährige
Weihnachtsfeier  am 27. December(dritter WeihnachtStag) ab¬
gehalten werden.

H) Biebrich , 30. Oct. (Drahtmeldung für den „Wiesb.
General-Anz".) Der Verein der Geflügelfreunde  er-
öffnete heute Mittag 1' /, Uhr seine Ausstellung mit einer An¬
sprache des Herrn Kaufmann Neid h Sfer.  Derselbe begrüßte
in seiner Eröffnungsrede die anwesenden Vertreter der Stadt und
des Kreises. Er wies auf die Nothwendigkeit und Nützlichkeit der
Geflügelzucht bin. Auch diese Ausstellung hätte einen neuen Be¬
weis des deutschen Fleißes gezeitigt. In Strebsamkeit und Fleiß
gehe unser geliebter Kaiser uns Allen mit einem leuchtenden Bei¬
spiel voran und könne Redner nicht umhin, auch heute Seiner zu
gedenken, und forderte die Anwesenden auf, mit ihm cinzustimmen
in den Ruf: Se. Majestät der deutsche Kaiser Wilhelm II . lebe
hoch! worin die Anwesenden begeistert einstimmten. — Die Liste
der Prämiirten folgt morgen.

):( Hachenburg , 29. Okt. Da die letzten hiesigen Märkte
wegen der damals im diesseitigen Kreise herrschenden Maul- und
Klauenseuche nicht abgehalten werden konnten, so ist auf Antrag des
Magistrats die Genehmigung zur Abhaltung eines weiteren Kram-
und Viehmarktes am 4. Rov. d. I . crtheilt worden. — An Stelle
des aus dem Amt ausgeschiedenen Standesbeamten Herrn Bürger¬
meister Zitzer wurde der jetzige Bürgermeister Herr Möllmann
zum Standesbeamtenfür den Bezirk Hachenburg ernannt.

? Vom Westerwald , 29. Oct. Die Kartoffelernte  ist
in Folge der ungünstigen Herbstwitterung noch nicht überall beend« .
Der Erttag ist verschieden, im Allgemeinen jedoch gut. Bei den
in hiesiger Gegend noch am meisten angebauten„weißen Englischen"
waren viele angefaulte Knollen, namentlich ans schwerem Boden,
sogar bis zu 50 Prozent. Günstigere Erträge lieferten die neueren
Sorten, wie Magnum bonum, Welkersdorser ic., wobei sich trotz
des nassen Wetters nur wenige kranke Knollen fanden. Durch die
regnerische Witterung ist der Kartoffelversandt nicht so rege, wie in
früheren Jahren . Der Preis stellt sich auf 1,50 bis 1,70 Mk. für
gewöhnliche und aus 1,80 bis 2,20 Mk. für bessere Sorten pro
Centner.

A Freilingen , 29. Oct. Unser gestriger Markt war sehr
gut besucht und mit allen Vichgattungcn gut befahren, der Handel
war bei mäßigen Preisen ziemlich rege. Fabrochsen wurden ver¬
kauft zu 550—600 M., Lipper zu 400—480 M. das Paar.
Trächtige und frischmelkende Kühe kosteten 180—270 M., trächtige
Rinder je nach Größe und Schwere 130 —240 M., Jungvieh 50
bis 120 M. das Stück. Sehr gesucht waren fette Kühe und
Rinder und wurden solche mit 54—60 M. der Centner Schlacht¬
gewicht bezahlt. Auch der Schwcinemarkt war gut befahren, fette
Schweine waren rasch von zahlreich erschienenen auswärtigen
Metzgern und Händlern aufqckaust zu 42—47 Pf . das Pfund.
Einlegeschweine galten 90—130 M., Läufer 60—80 M. das Paar.
Ferkel wurden zu 24—50 M. je nach Alter und Größe im Paar
verkauft. _ _  _

Telkgrimine und letzte Nachrichten.
$ Berlin , 30. Oct. Dem„Berl. Tagebl.« zu¬

folge wird unter den neuen Forderungen für das
Marine -Budget  diejenige für die Errichtung eines
Trockendocks in Kiel, sowie die erste Rate für den Bau
eines Kriegsschiffes, Ersatz„König Wilhelm" in erster
Reihe stehen.

9s Viersen , 30. Oct. Hicrselbst stürzte daS
Gerüst eine » Neubaues  ei », als der HauS-Eigen-
ihümcr den Arbeitern eine Erfrischung bringen wollte.
Sämmtlichc Arbeiter wurden von den Trümmern bedeckt.
Drei Arbeiter wurden schwer verletzt hcrvorgezogen.

([ München, 30. Oct. Wie die Direction des
„Deutschen Theaters"  mitthcilt, ist Herr Emil
Mcßt hal er vom gestrige» Tage an scincr Stellung als
Direktor des „Drutschcn Theater»" wegen vollständiger
Unfähigkeit enthoben worden. — Die Strafkammer fccS
Landgerichts MünchenJ vcrurtheilte gestern den auS dem

r



Sriv ? 6. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger. 31. Octobrr 1896. Nr. 256.
il t a b « di• *J) r ®11 i i e bekannter! HvjkunsthändlerF. A.
« .•fctrr.se» wegen Hefrugs zu ein« Geldstrafe von 600 M.
neu :. 40 Togen Haft.

0 Lichtensels , 30. Okt. Die Strafkammer des
5' !. Lcvlgkrichts Bamberg verurkheiite den Brauer Joh.

u-tlcher einen Sud Bier z« m Ausschank ge¬
bracht  h «rr< von welchem er wußte, daß eine Ratte  in
dcniclben gefallen war, wegen Bergehen gegen daS LebenS-
»urtelgefetz zu 80 M. Geldstrafe.

fr Mönche «, 30. Okt. I « dem Habererpro-
zeß  beantragte der Staatganwalt. die Angeklagten zu Ge-
fängnißstrafen von 1 Jahr 3 Monaten bis zu 3 Jahren
zu verultheilcn.

— Budapest , 30. Okt. Das Wahlresultat hat das
Cabinet Banffy  in seiner Stellung ungemein befestigt
und das Zustandekommen des Ausgleichs ist heute sicherer,
als je.

01 Brüssel , 30. Oct. In der hiesigen Spar¬
kasse  wurden 186,000 Frcs . gestohlen.  Ein
hoher Beamter wurde, als der That verdächtig, verhaftet.

O Mailand , 30. Oct. Crispi  übernahm die
Vertheidigung der wegen Bankerott» angeNagten G e -
brüder Bingeti.

fr Kopenhagen , 30. Oct. Der deutsche An¬
archist Wolf  wurde als wichtigster Mitschuldiger in
der Angelegenheit der gesülschten Sparmorken verhaftet.

Paris , 30. Okt. Der bekannte Kliniker und
Universitälsprofeffor Hanoi  beging gestern in einem Anfall
von Geistesstörung Sse l b stm or d.

— Tanger , 30. Oct. Der Mörder fjRock
str o h 's wurde nunmehr in Gegenwart eine» deutschen
Vertret ers zu 2 Jahren Gefängniß vrrurtheilt.

— Berlin , 29. Oct. Der z w «ite  M örd er  d eS  Justiz.
rathSLevy , Bruno Werner , ist endlich gestern Mittag
auf der Berpflegungsstation zu Zellerfeld im Harz festgenommen
worden. Die Verhaftung des Raubmörders erfolgte durch den
Gensdarmen Wickert. Werner befand sich auf dem Wege nach
Nienhagen in Hannover, woselbst er bei seinem Onkel, dem Schiffer
Richard Müller, Zuflucht suchen wollte. Zu der Entwickelung
Bruno Werner's zum Verbrecher liefert der nachfolgendeBrief, der
dem „Berl. Lok.-Anz." zugcht, einen interessanten Beitrag. Wir
geben dar Schreiben im Wortlaut des Originals : „In der Abend,
ausgabe des „Berliner Lokal-Anzeiger" vom Dienstag finde ich eine
Aeußerung der Mutter des Werner, nach der ihr Sohn erst in der
Gewerbe-Ausstellung, wo er bei Gebrüder Naglo thätig war, so
recht schlecht geworden" sei. Dieser Ausspruch der Frau ist wohl
berechtigt. Ich lernte Werner im Sommer kennen; er kam fast
täglich ungefähr vier Wochen lang nach dem vor der Ausstellung
gelegenen Ausstellungshotel und besuchte das Spezialitäten-Theatcr,
das den Namen Wintergarten angenommen hatte. Hier erregten
er und seine Begleiter — es kamen immer drei bis vier Burschen
desselben Schlages — durch ihre großen Ausgaben nicht geringes
Aufsehen; hielten alle Sängerinnen wie die Angestellten des Lokales
frei. Auch verkehrten sie mit einigen Schwarzen aus Kairo, sowie
mit mehreren jungen Mädchen, die ihren Eltern entlaufen waren
und sich dort Tag und Nacht hindurch nmhertrieben. Hier
war es wohl, wo Werner erst richtig schlecht wurde, und
Vieles von den Vorgängen hier mag mit den Ereignissen
der letzten Zeit zusammenhängen. Daß diese Burschen das
Geld, welches sie sa leichtsinnig ausgaben, nicht reell
erworben hatten, wußte draußen Jedermann. Sie waren hier, wie
in den kleinen Restaurants im Ausstellungshotel an der Köpenicker

' Landstraße, Stammgäste und trafen an diesen Orten viel lichtscheues
Gesindel. Wie sich der Einfluß desselben nach der Entlassung
Werner'« durch die Gebrüder Naglo geltend gemacht haben mag,
wer weiß cs.

MF * DerGesammtauflage unserer heutigen Nummer
liegt eine Beilage über die bekannten Wurmprävarate
aus dem pharmaceutischen Laboratorium von Oskar
Konetzky-Fritschi bei, auf welche wir hiermit besonders
aufmerksam machen.

"WWiesbad.Rhein-u.Taunus-Club.
Sonntag, den I. November 1896.

Abends 8 Uhr,
im Clnblokal, Krokodil , Luisens r̂asse,

(oberer Saal):

(Gemfithl. Abend-Unterhaltung ).
Der Torstand.

Kkßi«mt„I8«GWl>rii!üs".
Marktstratze 30,

Haltestelle der elektrischen Kahn.
Bringe hierdurch mein Restaurant in empfehlende

Erinnerung.

Wich am FriWids- «. AbkMiutc».
Diner von 12 —S Uhr ä 1 Mark und höher.

Souper s 1 Mark.
Bier der̂ Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden".

Weine erster Firmen.
Hochachtungsvoll

Heinrich Floeck,
.1200 früher Restaurateur„zur Stadt Wiesbaden."

iriars — -- -
Lahn § tra § ne 6

, eh^ t s .rrg t Kuh z« so Pfg. das Pfund

;nuttnru - ZNttkijuuzmGS -K « np dkl

Schiicidtt-Witzlikdschait Wilsbadr».
Todes -Anzeige.

Den Mitgliedern zur Kenntniß, daß das
Mitglied, Herr

Angast ©Iilesunaclier
mit Tod abgegangen ist.

Die Beerdigung findet Samstag , den
NI. Oct . er Nachmittags 2 Uhr, vom
Leichenhause aus statt.

Zahlreicher Betheiligung sieht entgegen
Der Vorstand.

1262* I . A.: Tb . Bender.

Geschäfts-Empfehlung.
Zeige hiermit einemp. p. Publikum , Freunden

und Bekannten , sowie meinen Gefch'äftskollegen
an, daß ich mein seither bestandenes

durch Eröffnung eines Ladengeschäftes unter der FirmaWiesbadener
’j

Beerdigungsinstitut
vergrößert habe. Ich halte stets ein großes Lager in
allen Arten Holz - und Metallsärgen , sowie der
dazu gehörigen Ausstattungen , als : Decken,
Kleider , Kissen re.

Durch die Reichhaltigkeit meines Lagers bin
ich imIStande, allen Ansprüchen der Zeit bei sehr
eivilen Preisen gerecht zu werden und halte mich
deßhalb bei eintretenden Trauersällen bestens em¬
pfohlenu. sichere nur prompte u. reelle Bedienung zu.

Zu Allerheiligen
empfehle mein großes Lager in

Perl - und Metall - Kränzen
in allen Preislagen.

Hochachtungsvoll

Wilh, Rau, §gn-!l. WödrWtiutt,
Bleichstraste 10.

ill mich mit Kapital an nachweisshai*
rentablen Geschäft thätig betheiligen.

Gefl. Offerten uMerW. A. 102 b an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 102b
Äahnstratze 22 , 2 Stiege, | für Weiß-
<p Wohnung, - ... i mitnnnrnpiTPrin i
Küche, sofort
miethen

3 8-»cfÄ|jun&orteitmn
billig zu vey- f dauernd gesucht. Näh. Franken-

1288 straße 15, 1. St . l. 1366*

Ringkirchenchor. i
Samstag Abend , de» 81 ., Nachmittags 5 Uhr:

Gchmmiproke in der äinafticdie.
5000 Cigarre»

Cigarrettr»
300 Paar Schuheu. Stiefel
Herrenzug -, Schnür - und Knopfstiesel , Damen¬
zug- u. Knopfstiesel , Pantoffeln ».Kinderschuhe

Spazierstöcke, Hüteu. Mützen
werden zufolge Auftrags

Heute Samstag
de« 31 . d. Mts ., Bormittags 10 und Nach¬
mittags 2 Uhr anfangend im Lokale zum

Rheinische« Hofe
Ecke der Mauer - «nd Neugasse

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Earl ley & Cie,

Auctionatoren und Taxatoren, Hermannstraße 6.
NR Bemerken ausdrücklich, daß die Cigarren»um

Theil echte Habana sind. Der Znsckilag erfolgt auf
jedes Letztgebot. D . O . 1264*

S80 Paar
Schuhe, Stiefel rr.

Pantoffel
aller Art für Dame«, Herren und
Kinder versteigere ich zufolge Auftrags heute
Samstag, den 31. Oktober er., Vorm.
9 */2 und Nachmittags Uhr an¬
fangend, in meinem Auctionslokal

28 Gmienstnßc 28
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes
Letztgebot und ist

Anprobe gestattet. Igl®

Willi . Helfrich,
toursbiatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 30 . October.
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(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anz eig er ■“.)
Staatspapiere.

Reichsanleihe . ,
SV, do. . .
8 . do. -. .
4 . Press «. Consols .
$7 . do. . .

do, . .
5°/o Griechen , .
5•/» 1trü. Rente . . .
4°/oOest. Sold-Rente ,
A1/, „ S^ber-Rente .
t 1/, Portup. Staateani.
AVs So, Tabakaal.
4 . , Süssere Aul,
6 . Rum. v. 1881/88 .

do. v. 1890*. .
Russ. Consols . .
Serb. Tabakanl. .
„ Lt.B.(Nisch-Pir.j
. St.-E.-B. H -Obl.

4*/, Span, äussere AnL
5 ' ~ ‘

103,96
102 60
S8.se

103,95
103.70
98,70
29,60
26,90

103,80
85.80

9420
26.10
99.80

moo

/. öp»«
% Türk Fund-

Zoll-

58 00
86 ,—
8L.0«
18.6,

5•/, do.
io/, do.
47, Ungar. Gold-Rente 103 -

Eb. „ ▼. 1889 104,00
t ' „ „ » Siib. , . 86,60
5°/, Argentinier 1887 —
,‘Aj „ innere 1888 52,70
**, , äussere . . —

<*/, Unif. Egypter . 104,20
37« PrW. „
6*/, Mexicaner äussere 90,70
5»/« do. E.-B (Teh.) 82 SO
37« do. cons. inn. St. 24,00

Stadt-Obligationen.
31/, abg. Wiesbadener 100,60
3°/0 1887 do 101,50
4°/0 do . t . 1896 >10' .30
4V, lt86 Lissabon 68/0
47, «tackt Rom I/VIII . 86,00

Bank-Actien.
Deutsche Reicbsbank . 159,70
Frankf. Bapk , 173,90
Deutsche Eff.-W,-Bank 116,40
Deutsche Vereins- „ 180,60
Dresdener Bank . . 156,40
Mitteldeutsche Cred.-B. 112,00
Nationalb, k. Deutsch!. 139,30
Pfälzisohe „ „ 138,70
Rhein. Credit- , 135,70

, Hypoth.- , 167,40
Württemb. Verbk. , 148,50
Oest. Creditbank . 809.87

Bergwerks-Actlen.
Bochum. ßergb.-Öuss8t. 157,80
Concordia , . , 204 50
Dortmund Union-Pr. , 35,80
Qelsenkirohener. , . 167,80
Harpener . . « , 166,20
Bibernia . . . . . 175 50
Kaliw, Aschersleben . 139,09

do. Westeregeln
Riebeek, Montan
Ver. Kön. und Laurab, 162,00
Oesterr. Alp. Montan 72,00

Industrie-Acts*n.
Allgem. Elektr.-üea . 233.00
Anglo-Cont.Qu»no . 74,50
Bad, Anilin.- u. Boda 425,66
Brauerei Binding . . 225,50

, 2. ßssigbaus ! 70.—
, z. ytoroh(Speicr) 127,30

Cementw. Heidelberg , 160,90
Frankf. Trambahu . . 266,—
La Veloce Vorz.-Act. 112,70

do. Stamm-Aoc. 106J59
Brauerei EÄche(Kiel) 184,40
Bielefelder Masehf. . 336,—
Chem. Fabr. Griesheim 281,70

„ ,, Goldenberg 163,00
. , Wefler , . 232,—

D. Gold u, 8ilb--8ob. 265,—
Farbwerke Höchst . 486 80
Glasind. Siemen« . . 198,10
intern. Banges. Pr.-Aot, 178,00

. „ SA- . 176,70
„ Blektr .-Ges, Wien 129,20

Nordd, Lloyd . . . 114,00
Verein ck. Oelfabrikea 99,90
Zellstoff, Waldhof , . 222,50

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbabn . 118,00
Pfälz. 215.30
Dux, Bodenbaoh , . —,—
Staatsbabn . < . , 305,00
Lombarden , . , . Lg,—
Nordwestb, , , } . 231,25
Elbthal . . . , . 239,25
Jura -Simplon . . . 94,50
Gotthardbahn , , jtzj ßO
Schweizer Nord-Ost tjJ6 80

„ Central . 132 60
166,20 lt»I. Mittelmeer . 9340
182(00

3“/, Oest. do. 1886 . 90,90
3' /o . do. (Eg.-Nr.) 93,S)
4*/# Prag Duxer in 8, 112,20
4*], Rudolfbahn . . 85,00
3°/„ Gar. Ital. E.-B. . 53,20
•4°/« Mittelmeerb. stfr. 9b,10
4°/« Sioil. E.-B. stfr. . 85,90
3% Meridionan , . 55,10
4°/0 Livomeser . . . 56,60
47. Kursk, Kiew . , 101,20
47, Warschau, Wiener 83.50
5°/0 Anatol . E.»B.-Obl. 88 20
57, Oeete de Minas . 74,70
2»/„ Portug . E.-B. 1886 64,80
4V* do. 400er 1889 38,20
37, Salonique Monast 51,90
37, do. Con8t.<Jonct . 52.—

Pfandbriefe.
37,7 , v . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha HO70rüokzb. 103,—
47, do. unkdb. b. 1904

» Merid. (Adr. Net*) 119,70 3*/s do- • • ■ 1005 108,10
We8tsid!ianer . . 54.90 1 Fft .H „Bk. 1882-84 100,10
sub Prinoe Henry . . 84,301 *0/, do. 1885-90 102,10
PiaAnhahn -nhllnatinnom do. Id .ukb 0.1900 100,--uaenoann -Ubiigatlonen . Fft.H.-Or.-\r.-Ath.

*% JHeM- Ludwigsk — | (ren , a. 100) 100,50470do.T.81  (87,101,“ - 1“ • .-
47, Pf &lz.Nordb. L

1.P» »2.90, 47,3<f.»
Bex. u. M&xoalMi 101,90

47» Elisabethb.steoerf. 102,60
47, do steuerpfl. SSL0
47, Kasch. Odb.-Gold —,—
47» do. Silber 84,40
5*/, Oest. Nardwestb. 114,60
57, , 8iidb. (Lomb.) 109,20
37, . do. . . , , 73,00
57, . Staatebabn. 116,50
47, Oest Staatsbahn >104,00
37« . do. 1-YUi. 94.20
8*/, , da, DL 92.30

Mein, Hypoth,-Bk.
(nnkffudb, b. 1900.) 102,20
Saas. Landesb.-G. iOOJSll
do. Lit.F,G H.K,L. 10OB9

3^ do, M,-N. . . , 102,50
47« Pr. B.-Or. YII/IX . 100.40
47, Cr,, • 19O0er *W»
37, Fr. Ctr.-Cr. . . . 99/»
47. Rh. Hypoth.-Bank 99,34
37, de. do. 103,60
4°/o Wd.Bd.-Cr,-Anst

Ser, 1, unkdb. b. 1904 106,90
47, do. Ser. II 108,—
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Tsrchck des Zimwkttiils,

(«e«erbau>ber, schvncr, grsHer Saal ).
IsirtG , Kn i . NnlkÄn 18W , , »

AachmliaZs4 bis MM 11  Wl:
lilitärConcert

von der Kapelle der Unteroffizierschrrle.
Eintritt 20 Pfg . d»

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
1252 K. Naumannj Restaurateur.

Frische Landbntter bei 5 Pfd. Mk. 1.05.
Feinste Margarine per Pfd. 50. 60 u. 75 Pfg.
Vorzügl . Speisefett per Pfd. 35 , 40 u. 50.

„ Baumöl P.Sch. 40,48 u.60 Pf .,b.10Sch.35Pf.
„ Riiböl (Borlauf ) per Sch . 28 Pfg . 1365

la , Kernseife bei 5 Pfd . 20 Pfg ., b. Ctr. 19 Pfg.

1. Schaab,8rait»Bt. Zii.  litetgr. 11

«Zur Ktzeinlnst", Adchttzch 21.
Hefte Gamstast r

Großes SchlsWß.
Bon 4 Uhr ab: Frische Wnrst , Schweinepfeffer , Bratwurst

urrd Wellfleisch, auch Äer die Straße.
1274 W, Schmidt Vwt,

,»Z«m Andreas Hofer",
Schwalbacherstraße4 ».

WW ^ . z« ie SamSlig: Kelttstupm.
JmmmsZ Bon 10 Uhr ab: Wellfleisch mit Sancrkrant.

Es ladet freundlichst ein Lkr » Atinsiktsr -.
ygp Süßer Trauben-Most 1255*

Schöne Mauschen-Kartoffeln.
per Ctr. 3 .50 SRI ., desgleichen gute mehlreiche englische
Kartoffel», per Ctr. 2 .50 Mk. 1Ö74*

Schwalbacherstraße 14, Gg . Ohl.
Bestellungen werden auch Rödcrstr. 41 im Gemüseladen

angenommen.

Das

eiozigfe
absolut unabhängige in deutscher Sprache erscheinende

Organ , welches in sachlicher und zuverlässiger Weise über

alle Goldminen«Unternehmungen
ausführlich und fortlaufend berichtet , sowie durch

belehrende und crittsirende Leitartikel sowohl als durch
effene Beantwortung aller Anfragen und vollst . Cours-Tabelle
aller in London gehandelten Minen-Actien etc . etc . allen

Betheiligten solcher Unternehmungen eine
Fundgrube für Informationen

bietet , ist die demnächst in den dritten Jahrg . tretend»

Dieselbe erscheint Sonnabends , häufig mit specietl nac»
amtlichen Quellen angefertigten gr . Karten etc . und kostet
!J,ei  airecter postfreier Zusendung M. 3 pro Quartal , und nur
„ ' ,7 Pr?, •’ahr ' Um Jeden von der ausserordentlichen
Nützlichkeit dieser Zeitschrift zu überzeugen , versenden wir

dieselbe bis Ende d. J.

unentgeltlich und postfrei
Gesuche hierfür erbittet pr . 10 Pf .-Postkarte der Verlag d.
1ln, Goldminen -Börse,

Copthall Avenue , London , E .C.
0 -1̂ 103
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Sin SlHloffktgri'iUk
gesucht. Frankenstraße18. 1258*

«in Pianinou. ein Tafe!»klavier billig zu verkaufen.
Näh. bei D - Geiß , Harting-
straß« 1._ a
ICS " Mus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann nnentgelt-
liche Auskunft über meine ehe¬
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdauensstörung, Appetit¬
mangel re. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit«, gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förstera. D.,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests.)

Wimtztt , Eis ?.
machen kann, erhält schönen Sitz-
platz. Blücherstraße 8.  a

-10 - 12
tüchtige

Pßaßerer
gegen hohe» Lohn per so¬
fort gesucht. 108b

Wehr. Kratz,
Ludwigshafen am Rhein.

Ktziige pgltrinnnt
auf Kragen u. Manschetten nach
Regensburg und München
bei guter Bezahlung sofort gesucht.
Defl. schriftliche Offerten unter
II. K. Wellritzstraße 48.
1. Stock rechts. a

Netourgelegenheit
für Möbel gesucht in der Richtung
von Wiesbaden nach Lahn¬
stein, Coblenz, von », Mar¬
burg , Gießen, Caffel»

Haunover.Leipzig.Dresde«
Li. Blum , Möbeltransporteur,

Aarstr. 12 , Telephon 240.

MkkstrG 60
ein Zimmer, Küche und Keller
zu vermiechen. Näheres Harting-
straße 1, bei v . Leise. 1287

MW mödliriks
Jirau

mit angenehmem Familienanfchl.,
in der Näh« des Rathskellers
sofort gesucht. 1192

Offerten mit Preisang. unter
8 . >292 an die Exp, d. Bl.
Mol. ov. Tisch,2thür.lack.Kleider-
I ’ schrank,Spiegel,Küchenbrett re.
sehr billig abzugeben. 1254*
Dotzheimerstr. 42, Hth. 1 St . h. l.

Helrathsgesuch
Ein Wittwer, 50 Jahre

alt, evang., mit gutem Ge¬
schäft, eignem Haus mit
großem Garten und noch
einem Kind von 8 Jahren,
wünscht sich wieder zu ver-
heirathen. Aeltere Mädchen,
ivelche in Stellung sind und
sich verheirathen beabsichtigen
wollen ihre ernstgemeinten
Offerten unt. II . W . an
die Exped. d. Wiesb. Gen.-
?lnz. abgeben. Wittwe nicht

jausgeschlossen, etwas Baar-
iBermögen erwünscht. 117b

/
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Bekanntmachung.
Von heute ab werden die

zuriickgesetzten

Kchuhwuseen

r . Hexzog:

in meinem Lokale

Marktstrasse 19a , Ecke der Grabenstrasse,
ohne Untersohied auf deren früheren Werth,

das Paar zu Mk . 3,50
verkauft

Es sind dies nur prima Schuhe und Stiefel , welche durch das Schaufenster und
Lagern etwas gelitten, _ 12s*

F . Herzog.
Todes-Anzeige.

Freunden und Bekannten die traurige Mit-
1theilung, daß mein geliebter Gatte

Rugust iSilMadk
Dmnfchmidtt,

gestern morgen 9 Uhr sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Wiesbaden, den 28. October 1896.
Die tieftransrnden HinterWielieDßn.

Die Beerdigung findet Samstag Mittag|
2 Uhr vom Leichenhaus aus statt.

Zu Allerheiligen.
empfehle eine große Auswahl

frischer «. künstlicher Kränze, Herzen, Kiffen,
Kreuze «. f. w.

zu billig en P reisen. 1283
W . Brandscheid , Blumenhandlung,

_ 3 Häfnergaffe 3 _

Strassburger Loose a 1 Mk.
1000 Gewinne 8. W. v. 25000 Ulk,

Ziehung bestimmt 20 . November 189 (1.
Loose ä 1 Mk„ 11 Loose 10 Mk., Porto und Liste 25 Pfg . extra , empfiehlt:

J. Sturmer , General-Agent, Strassburg i. Eis.
Moritz Cassel , Hch . Giess , Carl Henk , C. Grttnberg , 1 A . Mascke,

Th. Wächter in Wiesbaden. 118b

Loos ©!

Direct in der Striltrerei
kauft man die billigsten Woll -Artikel.

Jagdwcste», Arbeitswämmse, Metzgerjacken,
sehr schön und gut gestrickt, von M. 1.50 an
bis zu den feinsten, Unterhosen und -Jacken,
gestrickt und gewebt, 85 Pfg., Normal- und
Biberhemden 85 Pf., reinwollene Kinderjäckchen,
-Höschen und -Röckchen 45 Pf. Alle Neuheiten
in Tücher», Kaputzen, Kragen und Shawls,
Strümpfen, Socken, Gamaschen, Kniewärmer.
Prima Strickwolle, Loth von 4 Pfg. an bis

!zu der feinsten Sorte in großer Auswahl.
‘Strümpfe werden schnell angestrickt und gewebt.

Fr . Bfeuroann , Ellenbogtngaff« 11, dicht am Markt. 1156

ReiMtigtAssWhl in schmuck-«.Leilemmeii
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

JFerd. Mackeldey, Wilhtlinstr. 32.
Bitte Auslagen zu btaÄtcn.

Stuttgarter Hauptgew. 100,000 Mk. Baar, Ziehung5. Nov., Mk. 3.—
Rothe + Lauenburg „ 50,000 „ „ „ 6. „ 1.—
sowie Weseler , Straßburger , Weimar , Rothe + , Berliner und Kieler Loose empfiehlt
M. Cassel , Wiesbaden, Kirchgaffc 40 . — Nach Ausw. Porto 10 Pfg. Listeu. Porto 20 Pfg.

Dotzheim.
Hut- und

Mützen-Lager
Unterzeichneter empfiehlt sein

großes Lager in Hüter » und
Mützen, von den einfachsten bis
zu den besten Qualitäten. 1243*

W. Scheidt,
31 Obergaffe 31.

Mainzer liierhalle,
4 Mauergasse 4.

Heute Samstag:
Großes

Morgens: MeUsteisch, Schmeine-
pfeffer, Kratwurst.

Abends von 8 Uhr:

MchelsWt.
Hausmacher Wurst rc.

Carl Soult,
1257* Restaurateur.

Heute Samstag den ganzen Tag und Abends
von 5 Uhr ab wird Prima Rindfleisch ausge¬
hauen, Per Pfund zu 56 Pfg. 1253*

14 Bleichstraste 14, im Hinterhof links.
Heinrich Wagner

Kronen-Wäsche
tfl das haltbarste, eleganteste und preiswertheste Fabrikat
m Kragen , Manschetten , Serviteurö u. Hemde « .
Kragen „Kronen-Mische", II mv All , 0  QA
fämmtliche neuesten Fasans, [2 Utzo- Ulli . C.OV) .

Hermanns & Froitzheim,
855 Webergaffe 12 u. 14.

»ssr Bitte Auslagen zu beachten. , neinnen _
Rotationsdruck und Verlag: Winesbadcner Verlagsanstalt , Friedrich Hanncmann.  Verantwortliche Redaktion: Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur

Friedrich Hanemann: für  den lokalen und allgemeinen Theil: Otto von Wehren:  für den Jnscralentheil: Aug . Peiler.  Gämmtlich in Wiesbaden.
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